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Ne «Nachrichten ' erscheinen
täglich, auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
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W. Noll , Wüstina. u. sämll.
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für Stadt und Land.
Zeitschrift für «ldenburgische Gemeinde- «nd Landes - Interesse«.

Nk . sib . ! NLküblllg. FrrW . m ir. NouMber IM L SAWU
Reichstag

und Nationalversammlung.
Reichskanzler Ebert äußerte sich zu einem Redaktions.

Mitglied der „Voss. Atg.
" : Wir sind fest entschlossen, die

Konstituante so schnell als irgend möglich einzuberusen
und denken bestimmt , im Januarzu Wahlen zu
gelangen. Der in einigen bürgerlichen Blättern aus.
gesprochene Verdacht , daß wir diese Absicht nicht heg.
ten, ist völlig unbegründet.

" Lurch den plötzlichen Ausbruch der Revolution ist
jer deutsche Reichstag sang- und klanglos beise te ge¬
schoben worden . In WeltenKreisen des Bürgertums wrrd
K dem Reichstagsp .äs deuten Fehrenbach verdacht,
daß er keine Gelegenheit genommen hat , gegen diese rüa-
sichtslose Behandlung zu protestieren . Ader wer die Ent¬
wicklung am und . im ReichZtagsgebäudr am Revolutions¬
sonnabend miterlebt hat , der weiß, daß gar keine Ge¬
legenheit zum Protest gegeben und keine Stelle zur An¬
bringung eines solchen vorhanden War, ja , daß sich Prä¬
sident Fehrenbach augenblicklicher Lebensgefahr a .. sch¬
ätzt hätte , wenn er irgendwelchen Widerstand hätte lei¬
sten wollen.

Spürer ist von seiten des Vizepräsidenten Do de auf
Anregung von fortschrittlichen , nationalliberalen und
Zentrums-Abgeordneten versucht worden , b i der g gen-
tvärtigen Reichsleitung die An :r7ennung des Reich .

' t gs
als noch rechtlich bestehender Vertretung des deutschen
Volles durchzusetzen. Diese Bemühungen trafen zunächst
aus ein gewisses Entgegenkommen, und es Wurde baldige
Wiedereinberufung des Reichstags in Aussicht gestellt.
Neuerdings vertreten die heute maßgebenden Stellest aber
die Auffassung , daß durch die Revolution die gesamte
bisherige Verfassung , und also auch der Bundesrat und
der Reichstag , beseitigt sei . Tie neue Regierung leitet ihr
Recht lediglich aus der Revolution her , di« durch das
Volk gemacht sei.

Bei dieser Sachlage erscheintÄieschnekleEinberu-
sung einer konstituierenden Nationalver¬
sammlung um so dringlicher. Auch die neue Reichslei¬
tung erkennt das an . Der „ Vorwärts -" verlangt in>einem
beachtenswerten Leitartikel, daß dis Regierung ihre Macht im
Volkswillen verankern müsse, wenn sie sich berechtigterweise
als Volksregiernng, und nicht lediglich als Regierung der Ar¬
beiter und Soldaten betrachten wolle. „Sie (die Regierung)
und wir (SoziMsten) müssen mit gutem Gewissen dem Tag
entgegengehen — er kommt gewiß — an dem das ganze Volk
in seiner konstituierenden Nationalversammlung Rechenschaft
fordern wird.

"
Der baldigen Einberufung der Nationalversammlung

stellen sich aber augenblicklich große technisch « und polt,
tisch « Schwierigkeiten entgegen . Die technischen be¬
stehen in den umfangreichen Vorarbeiten, welche die Aufstel¬
lung geordneter Wählerlistenfür alle 20 Jahre alten Männer
und Frauen und für die Wahlbeteiligung der zurückslutenden
Soldaten bereitet. Noch schlimmer sind gegenwärtig die Poli¬
tischen Schwierigkeiten , die in starken Gegensätzen innerhalb
der neuen Regierung bestehen . Der „ Vorwärts " deckt sie offen
Ms und polemisiert gegen die „schärfere Richtung"

, die als
Dauerzustand eine „Diktatur deA Proletariats "

, «ine restlose
Verwirklichung des Sozialismus in rücksichtslosem Gewalt-
kampf gegen alle Hindernisse erstrebt . Die Mehrheitsrichtunghabe dagegen die Demokratiedurch die konstitutionelle Natio¬
nalversammlungaus ihre Fahne geschrieben . MancherleiAn¬
reichen sprechen dafür, daß gegenwärtig die Widerstände der
»schärferen Richtung " weit gefährlicher und bedrohlicher sindals die angeblichen Versuche einer „reaktionären Gegen¬
revolution,"

Der „Vorwärts " plädiert « «dringlich für einen Sieg nichtder Gew alt, so ndern des allgemeinen demokratischen Volks-
Hechts und appelliert an die Arbeiter und Soldaten , in dieser
Richtung die Mehrheiissozialdemokratiezu unterstützen . „ Die
sozialdemokratische Partei , die Ebert. Scheidemann und
Landsbevg in die Regierung entsendet hat , wird sich aus ksi-

Fall ans einen Weg mit fortveißen lassen , an dessen Ende
ue nicht die Ordnung des Sozialismus , sondern das russischeEhaos sieht.

" Es unterliegt keinem Zweifel und wird durch
Ae inzwischen erschienenen Aufrufe der Fortschrittspartei, der
Rationalliberalen und der bayrischen Zentrmnspartei -aus-
vrückllich bestätigt, daß die alten bürgerlichen Mehrhoitspar-nren in gleicher Richtung zu wirken gewillt sind . Sie wollen
mH auf keinen Fall dauernd auss-chalten lassen und erhoffenvon der Nationalversammlung ihre Wiedereinstellung in die
?A ^ sche Tätigkeit . Aber bis dahin werden sie alle demokra-
chchen Absichten der Mehrheitssozialistenin der Regierung

-A ^rbereit unterstützen , um die Ansrechterhaltnngvon Ruhe
i »b Ordnung und die Volksemährung sicherzustellen.

. )

D !s kcrgs m Lsrliv.
Witz wir zuverlässig erfahren , ist dem Abg . Erz¬

berger eine sehr wesentliche Rolle bei der Führung
der Friedensverhandlungen zuged-achit , und die neue Re¬
gierung hat mit ihm am Mittwoch und Donnerstag dar¬
über eingehende Verhandlungen gepflogen.

Entsprechend dem Beschluß der neuen preußischen
Regierung , sämtliche zum preuß sitzen Kr onfidei-
kommißvermögen gehörigen Gegenstände m t Be¬
schlag zu belegen, tragen die königlichen Gebäude , unter
anderem auch die Museen, seit Tonnerstagvormittag
große Plakate , auf denen das Wort „Natio naleigen-
t um" steht.

Tie Gefahr eines Putsches der Spartakus¬
gruppe wird in Regierungskreisen als sehr ernst an¬
gesehen. Allerdings erwartet man , daß er sehr schnell
und blutig unterdrückt werden würde . Man weiß, daß
die Spartakuslente zum Aeußersten entschlossensind und
über eine Schar Verzweifelter Draufgänger verfügen , die
in der ersten Verwirrung Waffen an sich zu bringen
wußten . Die Berliner Garnison ist, wie ans zahlreichen
Kundgebungen hervorgöht , bereit , für Ruhe und Ord¬
nung einzutreten . Allerdings ist sie schon um dieser Sin-
nesrichtung willen nicht geneigt — es sei denn im äußer¬
sten Notfälle — von den Waffen Gebrauch zu machen.
Dagegen gehen die Anhänger der Spartakusgruppe auf
Angriff und Provokation aus und scheinen es insbeson¬
dere aus das preußische Abgeordnetenhaus und
das He rrenhaus, den Sitz des Arbeiter - und Sol¬
datenrats , abgesehen zu haben , wo Adolf Hoffmann
schon jüngst vergebens mit Hilfe von Bewaffneten eine
Art Bes chlaguahme versucht hat . Die einzelnen
Sitze der Regierungsstellen , darunter die Reichskanzlei,
sind am Donnerstag achmittag m t bedeutend v rstä . k e r
Wachen versehen worden - Ebenso hat man den R e t ch s-
tag von verdächtigen Elementen gesäubert. Es
heißt, daß die Spartakuslente versucht haben , in ein¬
zelne Räume des Reichstags Waffen , insbesondere Hand¬
granaten , einzuschmuggeln.

Auf allen Berliner Bahnhöfen kommen un¬
ausgesetzt Hunderte von Soldaten mit schwerem
Gepäck , aber meist unbewaffnet , aus dem Westen und
Osten an . Tie Berliner begeben sich zu ihren Familien
oder werden , wenn sie keine Heime haben , untergebracht.
Ti « Nichtberli -ner fahren in ihre Heimat weiter . Es istein großer Plan ausgearbeiwt . um alle in Berlin ein¬
treffenden Truppen zu behertzrgen . Jnsb sondere ist
auch für Einquartierung in großen und leer¬
stehenden Wohnungen und in den Villen der Umgebung
vorgesorgt.

4-

Lin Vei' i'orisiei 'ungsverluÄß «er Spartakus»
gruppe.

Berlin , 13. Nov . Gestern ^morgen erschienen im Ge¬
bäude der „Deutsch. Tagesztg .

"
, Dessauerstraße , Berlin,

ein Unteroffizier mit acht Mqnn und ver¬
langte dringend Len Grafen Reventlow zu spre¬
chen. Diese Forderung wurde in einer derartigen Form
vorgebracht , daß man keinen Zweifel darüber haben
konnte, die Soldaten wollten sich der Person des
Grafen Reventlow bemächtigen. Versehen
waren diese Soldaten mit einem Schein des Arbeiter-
und Soldatenrats ohne Unterschrift - Auf die Beschwerde
des Arbeiter - und Soldatenrats im Rvichstagsgebäude
wurde mitgeteilt , daß man davon nichts wisse, und
die sofortige Entsendung einer Patrouille zugesagt. Un- "
perdessen hatten die acht Soldaten das Gebäude teil¬
weise besetzt und auch die Delepbonzentraiie in Be¬
sitz genommen. Nach einein halbstündigem Warten ent¬
fernten sie sich dann und verschwanden spurlos . Gegen
dieses und ähnliche Vorkommnisse legte die heutige
Pvetzkonferenz entschieden Verwahrung ein . Unterstaats - -
sekretär Dr . David mißbilligte aufs schärfste der¬
artige Terrorversuche und sagte den zukünftigen energi¬
schen Schutz von seiten des Arbeiter - und Soldatenrates
zu- Diejenigen Berliner Blätter , die es wünschen, wer¬
den eine W a ch e von zuverlässigen Leuten zum Schutze
des Redaktivnsgebäudes , der Redaktion usw. bekommen.

Tie Stzartakusgrup pe, die bisher der Un-
Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei angehörte,
beabsichtigt, sich als selbständige Politische
Partei zu konstituieren.

kbert über äie Demobilmachung.
Me SolSatenrSte an Me Spartakusgruppe.

Berlin, 15 . Nov . In der gestrigen Nelchstagsver-
sammlung der Vertreter sämtlicher Soldatvn-
räte von Berlin und auswärts hielt

HeiÄrrkünLler Ebert
etwa folgere Ansprachk, Vsi d« Beurteilung der Ferge,

ob wir eine rote Garde brauchen oder nicht, stehe ich
aus dem Standpunkt , daß wir sie nicht brauchen. Ich habeknüe Sorge für die neue Regierung ; sie darf für sich in An.
spruch nehmen , daß sie g e t r a ge n ist von dem Ver.
trauen der breiten Massen. So haben wir
nichts zu befürchten. Aber ich glaube , sie sollte sich fragen^ob nicht noch andere , größere Ausgaben heut«abend dringend der Erledigung harren. Wir habe« Nach,
richten, daß die Truppen vorn an der Frontbis in die letzten Stunden hinein sich
tapfer geschlagen haben , und daß sich der Uebertritt
zum Waffenstillstand geordnet vollzogen hat. Anders
ist es mit der Etappe. Da hat sich vielfach eins
Hast, schnell nach Hanse zu kommen, geltend gemacht. Die
Fristen find kurz . Bei der raschen Demobilisierung , zu der
uns der Feind gezwungen hat , reichen unsere Ver¬
kehrsmittel tatsächlich nicht aus und istan der Front ein Chaos entstanden. Dis
Folge ist natürlich, daß auch die Selbstzucht des
einzelnen Mannes oft sehr zu wünschen übrig läßt.So ist uns heute nacht gemeldet worden , daß in Bade«
und Württemberg zurückflutende Truppen bereits
eine große Gefahr für die innere Sicherheit
darstellen. Wir müssen/unser Gebiet intakt halten , und
zwar deshalb , weil wir jetzt schnellstens die Organisa-tion unserer Ernährung in die Hand nehmen
müssen. Es sind Verhandlungen eingcleitet , daß uns bal¬
digst Lebensmittel aus Amerika zugeführtwerden . Dazu brauche» wir Ruhe und Ordnung und
Transportmittel . Darum nrüssen sich alle Soldatenräte
unbedingt der Organisation zur Verfügung stellen, damit
wir die DemoSrlifiernna schnell und und glatt abwickeln
und die wirtschaftliche Versorgung nicht zu kurz kommt. Wir
müssen weiter dafür sorgen^ daß unsere öffentlichen Ge¬
bäude , daß Leben und Eigentum des Volkes geschützt sind.
Wenn es uns gelingt , das alles in sechs bis acht
Wochen durchzuführen, dann ist das neu«
Deutschland gerettet, dann haben wir auch noch
Aussicht, wenigstens einffg erjm >a>ße 'n günstig«
Fri edonsbed in g ungen dnrchzusetzett. Wenn dev
Gegner aber sieht, daß bei uns Anarchie herrscht, dann wird
er uns Verdingungen diktieren, die das deutsche WirtschastS«
leben vollständig vernichte« .

Es wurde dann ein Antrag Göhre angenommen , wo.
nach die Vertreter der Groß - Berliner Garnison alle Mit,
tel zur Ansrechterhaltnng der Ordnung anwenden wolle « .
In lebhafter Weise nah«« « die vereinigten Soldatenritte
Stellung gegen die Quertreibereien dep
Spartakusgruppe. Die Soldatenvertreter beschlos¬
sen einstimmig , im Wiederholungsfälle ihr
Haus recht zu wahren und die ungebetenen Gäste
vor die Tür zu setzen.

vis Zeutschs VolkssrnSbrung.
UMfon mm;

Haag. 14 . Nov . „Hollands Nieuw Bureau " meldet von
13 . November aus Washington : Der schweizerische Geschäfts»
träger in Washington übermittelte dem Staatssekretär
Lansing folgendes Telegramm des deutschen Reichs¬
kanzlers:

Die deutsche Regierung bittet den Präsidenten der Ber¬
einigten Staaten , dem deutschen Reichskanzler drahtlos mit«
Anteilen , ob er damit rechnen darf , daß die Regierung der
Vereinigten Staaten bereit ist, ohne Zeitverlust Le¬
bensmittel nach Deutschlandzu schicken, wenn
die öffentliche Ordnung ausrecht erhalten bleibt und eine
gerechte Verteilung der Lebensmittel garantiert ist.

Hierauf hat Lansing folgendes geantwortet:
Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie folgende A«t»

wort der deutschen Regierung zukommen ließen:
In gemeinsamer Sitzung der beiden Häuser des Kon»

gresses hat der Präsident der Vereinigten Staate « mir
mitgeteilt , daß die Vertreter der assoziierte« Regierungen
in der Sitzung des Oberste« Kriegsrates in Versailles
dnrch einstimmige « Beschluß den Völker « der Zentrale
machte die Versicherung gegeben habe« , - atz sie unter den
gegenwärtigen Umständen alles tun meiden , maS
nur möglich sei, « m diese Völker mit LebenSmitjel«
z« versorgen und die ungeheure Not , die an vielen Stelle«
Menschenleben bedroht , z « linder « , daß so,
fort Schritte unternommen werde « , « m diese
Versuche zur Hilfe in gleicher, systematischer Weise z«
organisieren , wie dies Belgien gegenüber geschehen ist.
Weiter hat der Präsident seine Absicht dahin geäntzert, daß
es dnrch Benutzung der stilliegenden Tonnage der Zentral¬
mächte möglich sein mutz , die leidende Bevölkerung von
der Angst vor dem übergroßen Elend z« befreien , so - aß
sie ihre Vernunft und Tatkraft nicht in ge»
wagten Unternehmungen anfreibt, sonder»
für weitere A« fgaben des politischen Wiederaufbaues z««
rückgewiunt , denen sie sich jetzt überall gegenüberfieht

Hierzu eine Beilage



Hat bse -st eektace «,
daß er gewillt ist, die Sendung von Lebensmitteln nach
Deutschland in günstigem Linnc zn erwägen und diese
Antwort sofort den alliierten Negierungen unter der Be¬
dingung anheim zu stelle« , das; in Deutschlandnachweislich
die öffentliche Ordnung besteht und fortbesiehen wirb, und
daß eine gerechte Verteilung der Lebensmit¬
tel nachweislich garantiert werbe» kann.

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner erneuten Hoch¬
achtung ! gez . Robert Lansing.

Auch die schweizerische Regierung hat sich
bereit erklärt, nach besten Kräften Deutschlands
Volks er nährung sichern zu helfen und- der
deutschen Volksvertretung zu diesem Zweck jede Unt er¬
st ü tz u n g angedeihen zu lassen . Sie setzt jedoch voraus,
daß di-o gegenwärtige Regierung nicht von einem
Regime der Anarchie abgelöst wird.

Der Bund deutscher Frauenvereine hat
durch Frau Woodrow Wilson, die Gattin des
amerikanischen Präsidenten, ferner durch die ehemaligen
Vereinigungen der französischen , englischen
und amerikanischen Frauen, mit denen er vor
dem Kriege in gemeinsamer Arbeit verbunden war , auf
telegraphischem und drahtlosem Wegs die dringende Bitte
nn die Frauen jener Länder gerichtet , ihren Einfluß dahin
geltend zu machen , daß die Waffenstillstandsbedingungen
gemildert würden, da sonst der Hungertod von
Millionen in Deutschlandunvermeidlichwäre . Unter¬
zeichnet sind die Telegramme von Dr . Gertrud Bäu-
Mer und Dr . Alice Salomon.

Hilferuf der deutschen Katholiken.
Nach der „K. V. Z .

" haben die deutschen Katholiken den
Papst auf die Unmenschlichkeit der Bedingungen des
Waffenstillstandes hingewiesen und ihn um seine
Mitwirkung bet den Alliierten auf Milderung der Bedin¬
gungen ersucht.

Lins Usus äsmokratMs Partei.
Das Abendblatt 'des „Vorwärts " schreibt : „ Wie wir

Men , ist in Berlin eine bürgerlich - republika¬
nische Partei in Bildung begriffen, die sich aus links
gerichteten Teilen der fortschrittlichen Volkspartei und der
nationalliberalen Partei zusammensetzen wird . Das Pro¬
gramm dieser Partei soll rein demokratisch sein
und die Abwehr aller monarchistischen und
reaktionären Umtriebe in den Vordergrund
stellen . Außerdem will sie sich für eine weitgehende So¬
zialreform ausspvechen . Die neue Parier will an¬
scheinend eine ähnliche Stellung anstreben, wie sie die
Radikal-Sozialisten in Frankreich 'haben. Sie dürfte über
einen feehr großen Teil der Presse und über große Geld¬
mittel verfügen. Die sozialdemokratische Partei wird also
mit ihrem Wettbewerb namentlich bei dm Intellektuellen
und dm Mittelschichen , stark zu rechnen haben und wird gut
tun, sich rechtzeitig darauf vorzubereiten.

Die Führer dieser Bewegung sind : Geh. Rat
Wicking, Theodor Wolfs, Prof . Weber, Prof.
P r e u ß.

kimlsuburg !v Kalle !.
Kassel, A4 . Nov. In den heutigen Blättern erschein?

nachstehenderAusruf: „ Mitbürger und Soldaten ! Heute
trifft der Generalfeldmarschall von Hindenburg mit
Offizieren und Mannschaftendes Großen Hauptquartiers in
Kassel ein , um von Wilhelmshöhe aus die Demobilisation
unserer Truppen zu leiten. Hindenburg gehört dem deut¬
schen Volke und dom deutschen Heere . Er hat sein Heer zu
glänzenden Siegen geführt und sein Volk in schwe¬
rer Stunde nicht verlassen Nie hat Hinden-
burg in der Größe seiner Pflichterfüllung uns näher gestan¬
den als heute. Seine Person stehr unterunferem
Schutz . Wir wissen , daß dis bürgerliche und soldatische
Bevölkerung Kassels ihm nur Gefühle der Verehrung und
Hochachtung entgegenbringen wird und er vor jeder Be¬
lästigung sicher ist. Der Generalfeldmarschall trägt
Waffe, ebenso dis Offiziere und Soldatm des Großen
Hauptquartiers , wenn sie ihn begleiten.

Für den Arbeiter- und Soldatenrat : Crzefinski.
Für dm Magistrat : Koch .

"
Im Großen Hauptquartier sind vier

sozialdemokratische Abgeordnete eingetrof¬
fen , um die Verbindung zwischen Hauptquartier und jetziger
Regierung aufrechtzuerhalten.

Der ReichskanzlerEbert hat sich in einem Tele¬
gramm an die Oberste Heeresleitung befriedigend über die
Entwickelung ausgedrückt.

Spsa als Ort wstterer Sefpremungen.
Berlin , 13 . Nov. Die Vertreter der Entente sind

in Span Mgetroffm , um dort Mi unseren Delegierten
die mit dem Abschluß des Waffenstillstandeszusarmnenhän-
genden Fragen weiter zu besprechen. Staatssekretär von
Hintze ist an diesen Verhandlungen nicht beteiligt.

MMe politücke packrlcklev.
vdronverrlevte.

Der König von Sachsen hat abgeöankt.
König Ludwig von Bayern erklärte, nicht mehr in

der Lage zu sein , die Regierung weiterzuführen. Die Kö¬
nigin soll noch am Leben sein.

Gemäß Beschluß des Ministeriums verzichtete der
Grotzherzog von Mecklenburg - Schwerin für sich und
sein Haus auf de« grotzyerzoglichen Thron.

Der He^ vg von Koburg - Gotha hat dem Throne
entsagt.

Der Arbeiter- und Soldatenrat erhielt folgendes Tele,
- ramm vom Arbeiter- und Soldatenrat in Waldeck: Der
Kürst lehnte gestern abend ab . freiwillig zurückzutreten. Er
« urde deshalb für abgesetzt erklärt. Sonst ist alles
wMg.

M » mrGe zur Republik erklärt

Ruhr ln lvarlübsu.
11 . Nov. WTB . sDrahtlos .) Der von

Her pöknWssitzialbemrEratrsche « Partei für gestern aube-
eanmic Generalstreik verlief ruhig.

Der tzeregtlic Abtrausport der Deutschen hat
begoune « . Heule haben ungefähr 40ÜV Personen die Stadt
perlasserp « nd voraussichtlich wird Ser Abtransport täglich

! in derselbe « Äcue wertergefnhrt werden. Soweit NM-
richten aus der Provinz vorliege«, verläuft der Ueberaans
der deutschen Behörden in polnische Hände im aÜMmejneu
ruhig. *

Die Abreise des Kaisers nach Holland findet so schreibt
man uns , die widersprechendste Beurteilung - Noch kann
nienumd ein irgendwie abgeschlossenes Urteil ü« r sei¬
nen Entschluß fällen . Aber die grüßen Ereignisse lassen
uns bei ruhiger Betrachtung doch wohl einen Blick in
die Beweggründe des Kaisers ' Mn . Dir Mehrheitspcwt -eien
verlangten seine Abdankung ; das Heer und seine Marine
kündigren rhm den Gehorsam . Sollte er nun etwa noch
m irgendeiner anderen Stellung im Heeres- oder Zivil¬
dienste seine Person und Arbeitskraft anbieten ? Das
hätte man ihm doch gewiß als Aufdringlichkeit böse ver¬
dacht! Oder was hätte man sich für Nutzen davon ver¬
sprochen, wenn er im Lande geblieben Wäre, nm sich den
— gelinde gesagt ! — Unberechsnbarkeiten eines Lieb¬
knecht auszusetzen? Wäre es denn wirklich so ehrenvoll
für den letzten HohenzoAenkaisor gewesen, wenn , ihn
irgendein fanatischer , unreifer Jüngling an irgendeiner
Straßenecke niedergeknallt hätte ? So lange und so weit
wir dem Kaiser Zutrauen , daß er sich zur Zeit seiner
Regierung Wirklichdem Wöhle des Volkes zu dienen sich
bemühte, wollen wir ihm auch so lange keine unedlen
Beweggründe für seifte Abreise aus DÄitschiland unter¬
schieben , ehe wir etwa durch dis genaue Kenntnis dev
Sache eines Besseren belehrt werden-

Neue Männer . Zum Unterstaatssekretär und Chef der
Reichskanzleiwurde der SchriftstellerGenosseKurtBaake
ernannt . Staatssekretär im Reichsschatzamt wird der bis¬
herige nationalliberale Abgeordnete Unterstaatssekretär
Schiffer. Der unabhängige Abgeordnete Eduard
Bernstein tritt in das Reichsschatzamt ein. Zu Beiräten
für das preußische Unterrichtsministerium wurden ernannt:
Dozent Dr . M . H . Baege, Oberlehrer Dr . Blankenburg,
Volksschullehrer Fritz Kunert, Schuldirektor Dr . Wyneken.

Zwischen der Natts mttliberalen und der Fortschrittlich «»
Bottspartei sind Verhandlungen im Gange, die auf eine spä¬
tere Vereinigung zu einer einheitlichen großen Ge-
famipartei des bürgerliche « Liberalismus
hrnzielsn. OrganifatdonÄtzchnisch wird -allerdings die Ver¬
schmelzung sich bis zu den Wahlen zur Nationalversammlung
kaum durchführenlassen , man wird sich also wohl der bisheri¬
gen gesonderten Orgianlsatt -onen bedienen . Aber das Ziel
einer gemeinsamenParteibMmug ist nunmehr weithin sicht¬
bar ausgerichtet.

Die für den 15. November anberaumte Sitzung des Znr-
tralmisschuffesder Fortschrittlichen Bolkspartei ist voMufig
Verb ote« worden.

Die Fortschrittliche Bolkspartei erhebt flammenden
Protest gegen dis WaffenstiWandsdesingun 'zen. Tis
inn e re Neugestaltung soll sich in wahrhaft
demokratischen Formen vollziehen - Eine Bolks-
regierung darf sich nur aus eine V ol ksabstimmung
stützen . Deshalb ist sofort nach Beschluß des jetzigen
Reichstages in freier Abstimmung von Männern und
Frauen die Ratio nalversammlung zu wählen,
die über staatliche Grundfragen entscheidet- Zum Schutze
der Miftderheiten bedarf es dabevüberall der Verhältnis¬
wahl . Aufgabe der so geschaffenen Volksvertretung und
der aus ihr zu bildenden Regierung ist die Wahrung
Und Stärkung der Reichseinheit und der Ausbau der
Verfassung , unter Anerkennung des gleichen Rechts für
alle . Jede wie immer geartete Diktatur oder Klas-
s e n Herrschaftist verwerflich. Freiheit für Wort und
Schrift , für Verein und Versammlung , möglichst baldige
Beseitigung der Fesseln für Wirtschaft und Berkchr füh¬
ren zu neuem Aufstieg . Einlösung der von Reich, Staat
und Gemeinde übernommenen Verpflichtungen , Fortzah¬
lung sämtlicher Gehälter und Pensionen , Besteuerung
nach der Leistungsfähigkeit , unter strenger Erfassung der
Krivgsgewinne , schleunigste Einordnung der heimkelMn-
Len Krieger in das Erwerbsleben , Versorgung derKvisgs-
beschädigten, Schaffung ländlicher Heimstätten durch Aus»
teilung von Großgrundbesitz , weiteste soziale Fürsorge
sind erforderlich , um dis in einem Weltkriege von inehr
als vier Jahren angerichteten ungeheuren Wertzerstö¬
rungen auszuglei 'chen.

In Bremen sind Senat und Bürgerschaft nach
dem Vorbild von Hamburg aufgelöst. Der Arbeiter¬
und Soldatenrat hat die Ausübung der politischen Gewalt
im Bremer Staatsgebiet übernommen. Das Bremische
Staatsgebiet bildet künftig einen Bestandteil der
deutschen Volksrepublik. Ueber die weitere Ge¬
staltung der Verhältnisse entscheiden die später zu schaffen¬
den gesetzgebenden Körperschaften . Für Ruhe und Ordnung
wird Gewähr geleistet. Die Beamten bleiben auf ihren
Posten: Die Gehälter werden fortgezahlt. Das Privat¬
eigentum wird geschützt. Plünderer werden standrechtlich
abgeurteilt . Der Arbeiter, und Soldalenrat tagt im Rat¬
hause in Permanenz . Auf dem Rathause weht die rote
Flagge.

Wilsons Ankunft in England zur Teilnahme am Frie¬
denskongreß wird binnen kurzem erwartet.

Zur Lage.
Im gesamten Bürg -ertum DeuffMmdÄ regt es' sich

mächtig . Die breiten MittAstant̂ schichten dos deutschen Vol¬
kes sehen ihren Einfluß von de« Mcholfttions -Wogen zertrüm¬
mert und wollen sich nun allmählichwieder zur Geltung brin¬
gen neben denen, die jetzt die alleinige Macht in Händen
haben. Die Sokdatenräte haben übrigens selber die Auffor¬
derung ergehen lassen , neben den Arbeiterräten auch Banern-
räte zu bilden, und es wird nicht mehr als gerecht und billig
fein, ebenfalls BürgsrauÄschWszu begründen, wie das hier
bereits geschieht . DaL muß einmal geschehen, um den Nie-
derMag der verschiedensten Dolksströmungsn in demokrati¬
schem Sinne darzuftellsn, und dann auch, wie bei den politi¬
schen Parteien , zur Vorbereitung der Nationalver¬
sammlung. Neben den Fortschrittlichenfordern die Na-
tronaKibernle« und das Zentrum dringlich zur möglichst be-
schleunigten Mahl zu der allgemeinen Dertreterversarrvmlung
ganz Deutschlands auf. Es »ruß wieder ein Instrument ge¬
schaffen werden, das den Willen des »an-Len Lölkes verkör¬

pert, «snmttKck, in sein« Wsttzi
'gckcn SnHHeflßrug für

künftige politische Gestaltung des Landes.
Dis Wahl stößt zwar wegen der fehlende «! Verzeichnungaller Männer und Frauen über zwanzig aus große Schwj -,

rhi - ciien, Liv sich aber hier ebensowohl wie in Oesterreich,überwinde« lassen müssen . Ueber die Einzelheiten gehen -ie
Meinungen auch bei der jetzigen Reichsleitungvöllig ausein.
ander . Ebenso bei den Parteien . Es bahnt sich scheinbar eine
Vereinigung der beiden großen bürgerlichen Mittelpartetzen-

der Freisinnigen und Nationafliberalen an . Außerdem- ist
eine bürgerlich-vepublikaMschs Partei - im Entstehen begriffen
aus völlig demokratischer Grundlage, zu dessen Begründe, - -er
HeidelbergerProf . Max Weber und der Berliner Prof . Prentz
gehören, der schon zu Anfang des Krieges die Grundlinien
der heutigen Umordnung mit aller Deutlichkeit verzeichnet.

Die ungestörte Wahl der Naiwnalvsrfanmulung ist est»
Forderung der Gerechtigkeit . Sie bietet den Deuischösterreb
chern die erste Gelegenheit, sich als - Zugehörige Deutschland?
zu bekunden . Außerdem kann man annehmen, daß ihre Mb
düng eine Bedingung für die Durchführungdes, Friedens sei¬
tens der Entente ist, die gegen «tue VEsvertreftmg ans allen
Schichten Deutschlandssicher weniger einzuwenden h aben und
in ihr mehr Bürgschaft für dauernde Ruhe und Ordnung er
Micken kann, -als in einer Standes - oder Klassenherrschaft . Der
Reichstag mW das preußische Abgeordnetenhaus sind cmfge -.
löst ; in Hamburg »md Bremen wurde« Senat rmd Bürgerschaft
abgesetzt ; unser Landtag blieb noch an- der Arbeit, erfreulicher¬
weise unter Beteiligung der Bürgerlichen und der früheren.
Minister, als der eingoarbeitedeu Fachkräfte . In dem neun¬
köpfigen Direktorium haben die 5 Sozialdemokraten trotzdem
doch die Mehrheit. Als Vertreter des Präsidenten Kuhnt
amtet Abg. Ratsherr Hug aus Rü-stringeu. Die Weiber
arbeit der gesamten Beamtenschaftist dadurch glücklicherweise
gewährleistet, so daß wir hier vor Störungen des Verwüst
tungsbotrbebesbewahrt sind und es hoffentlich auch fernerhin
bleiben.

Darin ist auch die Sorge um die Ernährung «inM
schloffen. Wir Höven darüber beruhigendeVersicherungen aus
den Ententelünderu, aus Amerikaund der Schweizund Hofs«»
nur , daß der Zustand des Verkehrs die Verteilung der Mi
Vrefügung gestellten Lebensmittel im Sinne der Geber er¬
laubt . Darauf muß die ganze Arbeit eingestellt werden.
Reichskanzler Ebert spricht sich in diesem Ginn« mahnend und
warnend aus . Di« Charterung dev deutschen Schiff « zur Be¬
hebung der Welthungersnot durch die Entente sieht wieder
nach einem Uebsrfall aus . Wir müssen indessen anerkennen,
daß sich bei der Entente die Stimme der Menschlichkeit rührt.
Es wäre auch sonderbar, wenn sich kein Gemüt dort re gte , Wo

unfern» Unterhändler, General v . Winterseldt, einem harten
Soldaten , die Tränen kamen bei der Unterzeichnung des
furchtbaren Vertrages. Vom Hauptquartier zw Kassel spricht
Hindenburg beruhigend auf das ganze Heer und Lank

ein, so daß der Anmarsch dev EiRente gegen unsere Grenze
mit möglichster Fassung ausgenommenwird . Die Ruhe des
großen Mannes wirkt aus alle , die unter Hm kämpften , und
mildert eine Gefahr, der wir Mt dev größten Sorge begegnen
müßten. Alle Volkskräfte sind am Werke , um die UeberMH-
rung des Heeres ! in di« Heimat zu erleichtern. Die glatte Ab»
Wickelung der Rücklei-tung bildet dis Grundlage aller kommen
den Dinge.

Ms ss kam.
Unter dieser Ueberschrrst veröffentlicht der „Vor.

wärt s" eine Erklärung über die Vorgänge , die den
nnmittelbaren Anstoß zu der Revolution gaben.
Gewöhnlich, so schreibt das Blatt , rechnet man als Beginn
der Revolution den 5. November, den Tag ihres Sieges ln
Kiel . Das ist aber nicht richtig . In Wirklichkeit hat sie
schon eine volle Woche früher eingesetzt . Kiel
war der zweite, nicht der erste Akt der Revolution. Der
erste spielte sich in der gesamten Hochseeflotte ab,
war die Notwehr von 8V 666 Menschen gegen
einen alldeutschen Schurkenstreich.

DaS Blatt weist sodann aus die fieberhafte Propa¬
ganda der Alldeutschen für einen nationalen Ver -
zweislungskampf hin. die aber erfolglos geblieben
sei. In ihrer Not seien die Alldeutschen aus das Heer ver¬
fallen, das sie noch immer durch ein gleichgesinntes Ofst-
zierkorps zu beherrschen glaubten, ohne von der revolu¬
tionären Stimmung der Truppen eine Ahnung zu haben.
Dann heiißt es weiter : Ei« teuflischer Plan wurde ausge¬
heckt . Die Flotte sollte auSlaufen und sich
im Kampfe mit übermächtigen Feinden
bis zum letzten Schiss opfern. Das hätte vol¬
len 86 600 Menschen das Leben gekostet, aber wäre nach dem
Glauben der Alldeutschen ein Ereignis gewesen , um das
Bott noch einmal Mt der Stimmung der Augusttage 1914
zu erfüllen. Der Plan sei keine Phantasie , sondern durch
zuverlässige Aussagen von Matrosen erwiesen.
Die Schlachtflotte habe am 28 . Oktober Befehle zum
A >« slausen erhalten-. Es sollte sich , wie den Soldaten
gesagt wurde, um ein Manöver handeln, aber auS
Abschiedsbriefen von Offizieren und anderen Anzeichen
hätten die Seeleute bald die Wahrheit erfahre» und infolge¬
dessen gemeutert . Die « uSfahrt sei verschie¬
dene Male besohle,« worden, aber jedesmal hät¬
ten sich die Matrose,» trotz der beruhigenden! Ansprachen der
Offiziere widersetzt . Nachdem die Matrosen einmal so
weit gegangen seien, fei in ihnen der Entschluß zum
äußersten Widerstand wach geworden. Aus Meu¬
tereien drohten schwere Zuchthausstrafe » , und
tatsächlich seien an 10 6 6 Matrose, » in Wilhelms
haben abgesührt und gesyngeft gesetzt. Aus der
einen Seite habe das Zuchthaus, auf der andere» Sette die
Freiheit gewinkt . Die Wahl sei nicht schwer gewesen ; fte
fei auf die Revolution gefallen. _ ,

siiänMeii au; Sem viaeilbmgerr<mäe
Dir Nachörut u » f» er « it besonderenZeichen versehenen Eigenberichteist
nur mit genauer Quellenangabe gestartet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche Vorkommnisse find der Schriflleitung stitS willkommen.
Oldenburg, ^

* Das 2 . volkstümliche Konzert in der Lambertikirche
findet am nächsten Mittwoch,, Buß -- und Bettag,
unter Mitwirkung der Altistin Martha Opper¬
mann aus Dresden , einer Sängerin von recht gutem
Ruf , und des LambertMrchenchvrs statt . Professor Kühl-»
mann vervollständigt die Vortrags folge durch einige
Orgelvorträge
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in November geplant mar , findet nunmehr am Diens¬
ten ^ ^ November , statt.

n,, ^ »Statt Joseph Schwarz singt

Holländer Varitonist Groenen vom HamburgerM
l̂ / ^chcaier . Das Programm bleibt in vollem Maße be

!̂ n - Beethoven und Wagner . Die gelösten Karten be-

Men ihre Gültigkeit , die bestellten sind an der Theaterkasse

^ bzuholeii .
^ ^^ ,Eenhange mit dem Aufenthalt des Kai-

f»s sei der logenannte Bcntinck'sche Erbfolgestreit erwähnt,

>M dem die Nachfolgesähigkeit der Nachkommen des Grafen
« ilbelm Gustav Friedrich , der mit der Tochter eines olden -»

bnmiscken Landmanns , Sara Gerdes , in „ Gewissensehe"
»Me und sich erst später mit ihr trauen ließ , strittig wurde.

Erbsolgestreit, der 1829 bei dem Oberappellationsge-
^ zu Oldenburg anhängig gemacht wurde , hat eine ganze
« iieratur von Gutachten und Streitschriften hervorgerufen,

^ rst iw Jahre 1854 kam es zu einem Vergleich , bei dem die
WMiaen Besitzungen von Oldenburg übernommen wur ->

während die Söhne des Bruders Wilhelm Gustav
Niedlich , Johann und Karl , als Grasen von Bentinck und
Landesherren anerkannt wurden.
^ * Der Großherzog wünscht, daß sein ferneres Verblei¬

ben in Oldenburg zu keinerlei Störungen des gsgen --
^

aärtigen Zustandes führt . Er wird deshalb für seine
krson das Elisabeth - Anna - Palais mit dem dafür aus-

esMdenen Teile des Schloßgartens nicht verla 'fsen und
M daß jedermann Ahn in dem Bestreben , jede Ruho-
Wrung KU vermeiden , unterstützen wird.

* Vom Theater . , Wie uns vom großherz »glichen
übKinttt mitgeteilt wird , hat der GeneraA -Jndendant
s, Radetzky schon vor den Ereignissen , dis sich am
Mtwochmittag in unserem Theater abgespielt haben,

Len Großherzog mündlich um seine Versetzung in den
kuhestand mit Ablauf der gegenwärtigen WinterspieL-

^eit gebeten, und sie zum 1 . April 1919 in Aussicht ge-
Wt erhalten . Auch war ihm bereits vom Großherzog
hie Ermächtigung erteilt , den Betrieb des Hof --»

theaters " und der HvfkapelEe mit den da¬
für zur Verfügung stehenden Pvivatmit-
ieln des Großhenzogs bis zum Ende die¬
ser Spielzeit weiter zu führen. Der Groß-

, h^ og hat den General - Intendanten nunmehr ssi-
Wunsche entsprechend von .seinen Tienstgeschästen

« uclaubL und diese für das Theater dem Oberspielleiter
iirchner, für die Hofkapelle dem Professor Bvehe

lübertragen. Er hat zugleich diesen beiden Herren frei-
Mtellt , sich bei Wahrnehmung jener Geschäfts in der.
'

eeignet erscheinenden Weise unterstützen zu lassen , also
in Hindernis gegen eine Beordnung erhoben , wie sie
^ Mittwoch im Theater in Aussicht genommen war.

Das Direktorium des Theaters weist

'
zM FHrunölllU seinK HMdlMMMise dMWs HU , dNß
Exz . v . Radetzky von der oben erwähnten Ermäch¬
tigung nichts verlauten, sondern das Theater
in dem Glauben ließ , es sei mit Dem Abgang des Groß¬
herzogs völlig abgelöst und dem Ungewissen preisge¬
geben.

* Die letzte Vorstellung öes mit stets großem Erfolge
aufgenommenen Lustspiels „Die Diste l" findet am Sonn¬
abend, den 16 . November , zu volkstümlichen Preisen statt.
(1 . Rang und 1. Parkett 1,50 2. Rang und Parterre 1
Galerie 30 Am Sonntag , den 17. November , gelangt
Nedbals erfolgreiche »nd musikalisch wertvolle Operette
„Polenblut" zur hiesigen Erstaufführung . Die Haupt¬
rollen werden dargestellt werden von den Damen Boedecker,
Brenken und Sandow sowie den Herren Badekow , Hilbig-
Edelhoff und Reich. Musikalisch wird das Werk von Kapell¬
meister Vogger geleitet werden.

* Zu Aufklärurigszwecken wird in den nächsten Tagen
eine Zusammenkunft sämtlicher Lehrer und Leh¬
rerinnen von Oldenburg, Stadt und Amt , statt¬
finden , natürlich auch der Lehrpersonen der höheren Lehr¬
anstalten . Der Svldatenrat macht darauf aufmerksam, daß
selbstverständlich alle politischen Richtungen in der
Versammlung vertreten sein müssen. Die Veranstaltung ist
notwendig nicht nur zur Orientierung über die allgemeine
Lage, sondern vor allem auch deshalb , damit jeder weiß,
welche Anforderungen die große Bewegung heute bereits
an jede Lehrperson stellt. Näheres folgt.

* Die Konstituierung des Arbeiter-Rates D>öm Beispiel«
fast Mer Orts folgend . Hai sich auch hier der Arbeiter -Rat
gebildet . Um Möglichst alle Kreist für die unser harrenden
großen, Aufgaben M interessieren, um möglichst alle Kreise zur
Mitarbeit heranzuziehen im Allgemeinrnteresfe , Hatte sich das
Gewerkschastsikartellals Vertreterin der freien Gewerkschaften
mit dem Sozialen Ausschuß , den Angestellten- und Berufs¬
organisationen dieferhalb in Verbindung gesetzt. . In einer
kombinierten Sitzung beschloß man die Wahl eines I7gkiüdri-
gen Ausschusses als engeren Arbeiter -Rats . Diesem zur Sette
stellte man einen erweiterten Ausschuß , in dem größere Be¬
triebe und Organisationen , die dem Arbeiter -Rat selbständig
von ihm gefaßte Beschlüsse und Anregungen unterbreitet . In
dem engeren Ausschuß , dem eigenMchen Arbeiter-Rat , sitzen
als Vertreter der freien Gewerkschaften: Berber, Brinkmann,
Bruns . Behrens , Hafenpflug , Heitmann , Henning , Hüll , Pe¬
ters und Schröder ; als Vertreter des Sozialen Ausschusses

':
Hayn , Niüberg und Samte ; als Vertreter der Beamten : Mbers
und Lösekanu, und als Vertreter der Angestellten : Hahn und
Weise . Zum Geschäftsführer wurde Brinkmann bestimmt.
Das Geschäftszimmer befindet sich im alten Schloß . Der Ar¬
beiter-Rat hat neben dem Sol -daten-Rat dis Vollzugs-
gewal 1. Mit dem hiesigen wird im denkbar bestem Einvsr-

MhmW M SÄWWGf Kchis
'
MMVSK .

'
M zu KPöjM'

Hauptarbeit besteht zunächst im der möglichst geordnet vor sich
gehendem Demobilisation. Mit den Herren Dr . Dmrst --
hoff , Dr . Meyer , Syndikus Fimmen , Hauptmann Rauchheld
und wetteren militärischen Personen arbeiten Soldaten - und
Arbeiter-Rat schon jetzt intensiv in diesem Sinne.

* Das beschlagnahmte Leder in einem hiesigen Ge¬
schäft ist vom Soldatenrat wieder fveiMgeben.

Letzte Depeschen
vle Internierung «es LrrkronprrnLen.

Haag , 14 . Nov . WTB . Es wird beabsichtigt , den
früheren deutschen Kronprinzen mit zwei
Begleitern in Arnheim zu internieren. Die bei¬
den anderen Offiziere sollen in ein anderes Internie¬
rungslager gebracht werden.

vom « rotz-SerNner soiaatenrst.
Berlin, 15. Nov . WTB . Gestern abend fand im

Plenarsitzungssaale des Reichstages eine Sitzung des Groß.
Berliner Soldatenrates statt, an der auch der Reichs¬
kanzler und der ehemalige Reichstagsabgeordnete
Wels, Kommandant von Berlin , teilrmhmen . Die Ver¬
sammlung nahm zur Kenntnis , daß der Bollzugsrat der
Arbeiter , und Soldatenräie von der Bildung einer Roten
Garde Abstand genommen habe. Es wurde sodann
die Organisation des Sicherheitsdienstes bespro¬
chen , wobej die einmütige Ablehnung des Bol-
schewismüs zutage trat . Im Interesse der Aufrecht-
erhaltung der Ordnung wurde beschlossen, daß die Ofsi -
ziere und technischen Beamten nach Möglichkeit
i« ihren Stellungen verbleiben sollen . Die
Aussprache über div Verpflegung - Verhältnisse ergab die
Notwendigkeit , mit de « vorhandene ^ Vorräten
möglichst sparsam zu verfahren^ zumal die bestehenden
Verhältnisse d» rch daS Zurückfluten der Truppen naturgemäß
in Unordnung gebracht « « de« . Trotzdem aber müsse man
versuche«, dies« Schwierigkeiten Herr zu werden . Eine
schleunige Versorgung ist daher unbedingt geboten . Die
Demobilisation wird « ach - e« Grundsätzen, die das
Kriegsministerinm ansgearbeitet hat, dnrchgeführt werde« .
Von allen Rednern wurde de» Delegierten - er Soldaten
und dem Bollznssansschutz völliges Vertraue« aus¬
gesprochen. - ^

H- iHtschrtftleitrr Wilhelm » « « » « sch. SKlldiyer literarischer MiwrSeitee
« raselsor ur . Richard Hemel . Verantwortlich für die StzrMeitnng : Wilhelm
von Busch und Otto « chabbel , für de« An » eilenteil : P . Radvmi ! y. Druck
und Verla » »en « . Scharf , sämtlich in Ordenbur »,

guter Lage zu kaufen
ĝesucht . Ang . mit Preis¬
angabe unter H V 748 an
L, Geschäftsstelle d. Blatt.

Butteldorf . Zu kaufen
Igesucht

für ein Gespann

G« h . Meyer.
. Wahnbek. Zu verkaufen

l.
, Joh. Friedr . Sillie.

3u verk . ein gr . 2türig.
Aeiderschrank.

lUernburg. Wiesenstr . 6.
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Zu verk. gute

I «^ «ESkH Zu verk.
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I ««hrins. D. Duhme«

WlAflke«
I Januar ISIS

ueu zu verge-
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Mit dem heutigen Tage eröffne ich im
„ Kaiserhaus " , Sta « 13/17 , früher Herr
Köster , ein

Zu kaufen ges. eineZjunge
miktzgebende /

Ziege. Mch
W. Kaiser,

Nadorster CH. 31.
Osternburg . . Guterhalt.

« MM » mi>
SsmlWgeii

zu verkaufen.
_ _ Nordstraße 3 ».

Ohmstede. Zu verkaufen
ein 1 >L jähriger

Weideochse.
_ G. Hotesl

Donnerschwee . Guterh.

MeöMeisenNi!
zu verkaufen.

Donneri'chweer CH. 55.

Große

MW«
sowie Packftroh
zu verkaufen . A'chternstr . 6.

MMeg M 8eM.
Es wird stets mein Bestreben sein , meiner

veehrtenKundschaft nur gute Waren zu liefern
und ich bitte, mein Unternehmen unterstützen
zu wollen.

N . OLLVLZMaLLS.

Ipwege beim Bahnhof.
Zu verk . ein leichtes, durch¬
aus zugfestes frommes

Mkllsslerh.
_ Serh . Rowold.

Sem ZerreM
Größe 54, zu verkaufen . -

Alexanderstr. 108, unten.

Meil - MWM
zu verkaufen.

Gartenstraße 26.

WM MM Zille
sowie Herren-Beinkleid und
Frack zu vertauschen gegen
Damenmantel. Näheres in
der Geschäftsstelle d . Bl.

Einladung!
Zu meiner am Sonn¬

abend . den 16 . d. M ., statt¬
findenden

Auktion
lade ich hiermit alle Ver¬
wandten . Bekannten und
Gönner freundlichst ein.

Fra « « . Büstn «.
Kötermoor.

Tweelbäke . Hühner zu
v« L Albert Schröder.

Ziehung bestimmt
LI., LS. , LS. Nov

Deutschtum

M -LWik
Hauptgew.

100 0 »y Mk. bar.

Lose M, ZW.
Porto u. Liste 45

Nach « . 30 H mehr.

litt- MN. L'
St «ustr. 14 . j

Schwei i . Oldbg. Suche
eine fromme, flotte

Mmner -«
mittlerer Jahre zu kaufen.
_ R . W . Führten.

Zu verk. 1 vollst . Bett,
1 Iflüg , Haustür.

Alexanderstiatze 81.

Billig zu verlaufen

M-M.-Askiislms
Blumenstraße 45.

zu kaufen gesucht.
Jahnststraße 11.

Wer fertigt sauber und
preiswert

an ? Angebote erbeten un¬
ter I I 758 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Wer verfertigt bei Zu¬
gabe allen Materials

Kriegsschuhe?
Angebote erbeten unter
I K 759 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes,

3 gebrauchte

ein- und zweitürig , sehr
stark gebaut , Lutz, preis¬
wert zu verkaufen.
P . Wille . Wilhelmshaven.

Marktstraße 40.
Ovelgönne . Empfehle

zur Zucht den 2jährigen

M MW"
Nr . 6583 und den Ijähri-
gen angckörten

MtkLMI !
"

Nr . 6991, beide von her¬
vorragender Zucht. Letz¬
terer ist auch verkäuflich.

I . Bielefeld.

« M . .L
1 Tstro " Univ.- Stopf«
L „ Mlv u. Nähfuß,

1 Rolle Mim8m
stein Ersatz ) ,

1 « Mkl.
I Plll MS . - M

W >. b«-
ISMAM
einschl . Posigeb. u, Verp. geg.
Nachn. o. Voreins. d. Betr.

v . SoLSI « » n » « i » i »,
Berlin bl. , Fennstraße 1.

Dalsper . Verkaufe zwei
beste im Januar kalbende

Quenen.
Friedr . Dwehns.

Wer tauscht ei« Fuder
Dünger gegen 50 Pfnnd
Daneräpfel lSchöner von
Boskop ) ei« ? Angebote
unter D A 10 bef. Büttn.
Ann .-Exp .. Kasinopl . 1a.

Oldenbrok . Gebe eine

M l» Wtt.
H. A. Meiuardns.

Zu verkaufen
sch. Federdeckbett, Plätt¬
eisen, Essenbehälter , Vo¬
gelbauer mit Ständer,
Feldbett und noch ver¬
schiedene Haushaltungs¬
gegenstände . Zu erfragen
in ö. Geschäftsstelle d . Bl.

Nettst , z. k . g. f. e. arme
Frau . Ang . unt . I B 751
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Gut erhaltene Bettstelle,
eine Kinderbettftelle . ein
StnW . ein Küchentisch. ein
Pnupenwagen . ein Kin»
derktnhl zu verkaufen.

Lindenstraße 78.
Großenmeer - Barghorn.

Verkaufe ein
Bullenkalb.

GerS . Brnos in «.

Großenmeer -Wolfftratze.
Kann noch gute Milchkuh
und 2 Stück Jungvieh in

Winterfutter
nehmen . Zu verk. einr

jnnge Ziege.
Ww . Pilze «.

Zu verkaufen 2 .Pfund

lBielefdr . Friedensware ) .
Angebote unter H T 746
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Z . v. gr. Gehpnppe (wie
neu ) . Ankersteinbankaft.»
Perlweberei u . Puppru-
haus. Philof ophenw . 13 u.

Wieselst «»« . Feldtange.
Zu verkaufen 4 Stück sechs
Nocken alte

Ferkel.
W » Lindem «» « .

Wardenburg Zu ver-
kaufen ein lÄuähriger

UV ° Ochfe
oder ein 6 Monate altes

Kuhkalb.
Wilh . Nenhaus.

Oberrege bei Elsfleth.
Zu verkaufen 6 schöne 1
Jahr alte

WM Allen
Wil h. Harms.

Zu verkaufen 10 Stück
etwas größere , aber gut
verpflanzbareösßlierohWM
edelster Sorten.

Hindenburgstraße 4L
Zu kaufen gesucht gro¬

ßer , gut erhaltener
Hühnerstak.
Auguststraße 69.

Nene Damenschuhe
88 gegen solche 40 zu ver¬
tauschen. Angebote unter
V 553 an die Filiale Lan-
gestratze 45.

4
mit transp . Stall zu ver-
kaüf. Meinardusstratze 89

k. g. ein ov . od. run¬
der Alt -Mahagoni -Tisch.
Angebote unter I O 763
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

billig
Romanbücher
zu verkaufen.

lumenftraße 13.
Eversten . Eine rotseid.

SalsnlWM
neu . preiswert zu verkauf.

Hauptstraße 103.
Zu kaufen gesucht eine

Wziers-Mrine.
Angebote mit PreiSaug . Zu verkaufen eine ält
unter I G 758 an die Ge - Pelzgarnitnr . Näher , in
fchäftSstelle dies. Blatte ». - . Wttwle Langestraße 4L. )

Zu verk. oder zu verti
Irrigator (Elyso ) . neu . —
Angebote unter I P 764

Zu verkauf . Rollschuhe»
Zeichenbrett mit Lineal « .
Holländer . Nachzufrageu,

Langestratze 6II.

Zu verkaufen
Sofa . 6 Stühle . Tisch,

Spiegelschrank , Bett mit
Atatratze . Kaffeetisch.

Dobbsnstraße 26 oben.
Hans an besserer Lage

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter I S 766 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Eversten . Zn verk. ein
schweres , trächtiges , eng¬
lisches Zuchtschaf.

Bloherfekder Chauss. 31.
Osternlmrg . Schöner

schwarzer Schafznchtbock,
englische Raffe , zu verks.

Hermannstraße 7.
Gut erh. grüß . Puppen¬

wagen zu kaufen, gesucht.
Angebote unt . N 20 an d.
Filiale Nadorsterstr . 128.

Fast neuer Winterman¬
tel f. jg . Mädchen zu ver¬
tauschen. Nachzufr. in S.
Filiale Nadorsterstr . 128.

Kinderklappftnhl
und Laufgitter zu verkau¬
fen . Nachzufragen in der
Geschäftsstelle d . Blattes.

* Grammophon
zn verkaufen , wie neu . 39
Platten . Angebote unter
V 606 an die Filiale Lan-
gcstraße 45.

Zu verk. Tisch. Küchen- ,
«. Kleiderschrank n. Sitz-
«. Liegewagen für Kinder.

Haareneschstraßc 94.
Preiswert zu verkaufen

große starke Zinkbalge.
Zn besehen abends 7 Uhr.

Kriegerstratze 16.
Seitencingang.

Etzhorn 3. Zu verkau¬
fen ein Bullenkalb.

A . Hotes.
Metjendorf . Zu verkau¬

fen ein Rindochse.
H. Bnrhop.

Im Umt . abz. ein ele¬
gant . Seidenkaschmirkleid
gegen Kleid . Nachzufrag.
in d . Filiale Langestr . 45.

KMe-tMsM.!
I und. Nachlatzregnlie-

rungen übernimmtzu¬
verlässig

^L . j
Auktionator,

Bergstraße 17 » .
Fernspr. 536.



Zur Durchführung der Demobilmachung wird für- en Bezirk des Freistaates Oldenburg (ohne Lübeck und
Birkenfeld) ein

- esteltt, dem nach Bedarf S Mitglieder des Soldaten
und Arbeiterrates zur Seite gestellt werden. Ihm wird
Sie Befugnis übertragen, für den gedachten Bezirk die
Anordnungen zu erlasten, welche erforderlich sind , um
Störungen des Wirtschaftslebens infolge der Wirt¬
schaftlichen Demobilmachung vorznbeugen oder abzu
helfen. Er ist befugt, zur Erreichung dieser Zwecke die
Hilfe aller Staats und Gemeindebehörden sowie aller
militärischen Stellen in Anspruch zu nehmen.

Zum Demobilmachungskommistar ist Professor/ rr». DnsslkoLk in Oldenburg bestellt.
Oldenburg, den 13. November 1918.

UMW des NeWl« SAM
H» BertretW des AWesk» Sahst: ttug . Sokssc.

Persone « , welche vorgeben , im Auf¬
träge des Soldatenrates Ahlhorn bei
Landwirten oder sonstigen Betrieben

Lebensmittel
zu requirieren,

-hne genügenden Ausweis vorznzeige « ,4 « d sofort festzunehmen und dem nächsten
Soldatenrat zur standrechtlichen Ab
« rteilung vorznführen.

Chef des Sicherheitsdienstes.
Soldatenrat Ahlhorn.

gez . Menget.

Landgut
-ei Oldenburg , 200 Morgen groß , mit lebendem und
totem Inventar für 91000 Mark krankheitshalber durch«ns zu verkaufen . Eigene Jagd.

Leipzig , Planerische Str . 13 . Fernsprecher 4306, 4307.
Bestellung anf

Düngekalk
erbitten baldigst

_ Aterandcrstr . 124.

AvlLlHLHA?
Nehme noch immer Schuhe »nm Befohlen an,

sowie Unternageln von Lederftreife « « . Lederstücken»
Dieselben werden gut und schnell gemacht, auch von aus¬
wärts , bei

L . Vossvlrso, 7.
An dem am Mittwoch , d. SO. November wieder

beginnenden

Schuhlehrkursus
wnnen noch einige Damen teilnehmen . Unterrichtstage:
Mittwoch , Donnerstag « . Sonnabend , nachmittag»von AS — XO Uhr

H.» LLorlsss , Franengewerbefchule,
Würzburgerstr . IS»

Verkauf
einer

Wm LMlelle.
Hude . Die an angeneh¬

mer Lage direkt an der
Chaussee Hude -Hurrel be¬
lesene Meyersche Land-
ftelle

»
außerordentlich kompl.
Gebäude , schöner Obst -,
Gemüse , und Ziergar¬
garten «nd 14 Hektar
61 Ar ertragreiche Län¬
dereien . größtenteils
Grünland , in einem
Komplex beim Hanse be¬
lege « ,

kommt am

Mi «, im W. M.,
nachmittags 4 Uhr,

in Wragges Gasthaus,
Hude 8 . zum öffentlich -:»
Verkaufsaufsatz.

Der Antritt kann jeder¬
zeit erfolgen . Auf ein an¬
nehmbares Gebot wiro
der Zuschlag vorauflchtlich
dann erteilt werden.

G . Haverkamp.
,_ amtl . Auktionator.

« M -Wmz

^Fernruf 878 Heiligengeiststretze
Inh:

empfiehlt sich zum Renovieren von

^Luxuswagen, Geschästswagen
und Gebrauchswagen.

! Reparaturen prompt « nd billig in eigener
Stellmacher -, Schmied « und Sattlerwerkstatt.

Biele gebraucht « Wagen billig zu verkaufen,und zwar Landauer , Landaulett , Halbver¬
deck . Oppenheim « , vreok » « lappwage « «sw.

SchweiVnrg . Schmiede¬
meister I . Siefjediers zu
Gristede als Vormund d.
minderjährig . Kinder der
verstorbenen Eheleute D.
Jantzen zu Jaderberg
läßt am

Menslag.
Sen IS. MM. S. I.,

nachmittags 2 Uhr.
im Sterbehause:

1 milchende «nd wieder
belegte Kuh.

S Znchtschweine.
1 machsam. Hanshund,

1 Glasschrank . 1 Küchen¬
schrank. 1 Spiegel¬
schrank. 1 Plüschfofa . 1»
Stühle . 1 Kaffeetisch. 1
Waschtisch. 1 Blumen¬
tisch . 2 Spiegel . 2 Re¬
gulatoren . 1 Nähmaschi¬
ne . Teppiche . Tischdecken.
2 Schlafdecken . 2 voll¬
ständige Bette « , voll¬
ständiges Küchengerät.
Porzellan , «nb Glassa¬
chen. 1 Sparherd . 1
emailliertem Sochtopf,IM Liter fassend. 1
Waschmaschine . 1 Wasch¬
balge . 4 Eimer . 2 Milch-
transpvrtkanmen , 1
Gropenkarre . 1 Beil . 1
Säge . 1 Stiftendresch-
mafchine und sonstige
Sachen , auch 3 Fuder
He« «nb Stroh , 2 Inder
Torf . 1 Acker Kohl

öffentl . gegen Meistgebot
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl.ein
SteKnrann . Aukt.

-es MMMW U MMU
Soweit bei der letzten Eierver -eilung in Len

Orlen Osternburz , Eversten , Ohmstede verdorbene
Eier zum Verwaist gekommen sind , haben die Verkaufs¬
stellen gegen Aülluabe der Eier oder gegen sonstigen
sicheren Nachweis den gezahlten Preis zu erstatten.

Oldenburg » den 14. November 1918.
— _ _ Frhr . v . Rössing.

Lanüwirtschaftskammer
für das Herzogtum Oldenburg.

Am Montag den 18 . , Dienstag , den 19« und
Donnerstag , den 21. November , vormittags 10V » Uhr,
werden aus dem Pferdemarklpiatz in Oldenburg

mehrere hundert
Pferde

sRuffen und andere Pferde leichteren und mittleren
Schlages ) aus den Beständen hiesiger Truppenteile an
Landwirte und Gewerbetreibende zum Taxpreis abge¬
geben. Halfter und Stricke find mitzirbringen!

Der Vorstand der Landwirtschaftskammer.

W MU K«
In seiner Herh -st-Ausschusi -Sichmrai am 7 . d . Mts.

hat der Verein «beschlossen, für tuberkulöse KrregSbe
schädigte oder deren Angehörige und für lungenkranke
Kriegshinterbliebene in den Krankenhäusern Groß¬
herzogin Elisabeth -Heilstätte zu Wildeshansen und
Marienstift zu Neuentirchen je ein Freiheit einzurich¬
ten . Als Mittel hierzu stehen vorläufig 11500 die
vom Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz in Berlin für diesen Zweck bewilligt sind , und
8500 ^ von der Abteilung II des Landesvereins zur
Verfügung . Je 10 OOO ^ dieser Summe werden je
der der genannten Heilstätten gegen die Verpflichtung
überwiesen werden , dem Landesverein je ein Beit,
vorläufig für 100 Tage im Jahre , zur Belegung mit
Kriegsteilnehmern öder Kriegshinterbliebenen zn
überlassen . Der Landesverein hofft daß alle ferne
Zweigvereine aus ihren Mitteln Gelder bewilligen,
um die Tages zahl für , die Freiheiten nach Möglichkeit
zu vermehren ; und daß er dadurch und durch sonstige
freiwillige Gaden in die Lage kommen wird , die Frei¬
heiten für da s ganze Jahr in Betrieb kalten und man¬
chem Schwerkranken die Gesundheit wiedergeben oder
seine traurige Sage erleichtern zu können.

Etwaige Beiträge bitten wir aus das Konto der
Abteilung II des Landesvereins an die Oldenbnrgifche
Landoshank unter Bezeichnung „Freiheit in Wildes
Haufen oder Neuenkirchen -" einsenden zu wollen.

Der Vorstand:
von der Marwitz , Calmever - Schmedes.

Oberst a . D . Geheimer Oberreaierungsrat.

Zu verkaufen ein über¬
jähriges Ziegenlamm.

Hauswart Jacobs.
P hilosophenwea 17.

Z . k. a. gut erh . Pupp .»
Wäg .. Suppe . Eisenbahn.
Angebote unter I E 7S3
g» ^ . MMiktSK -Le W.

» WM tes » UWes
Ml Mlllmg.

Die Ausgabe von

Banmwollnähfäden,Leine«
nähzwir » und Stopfgarn

für das 2 . Kalenderhalbjahr 1918 wird demnächst in
den einzelnen Gemeinden durch die Kleinhändler er¬
folgen . sobald diesen die Garne durch die ReichsheKei-
-dungs 'stelle zngewiesen sind.

Der Verkauf der Garne erfolgt nur gegen Bezug¬
schein. Jeder Haushalt bis zu 3 Personen und jede
Einzelperson , die im Besitz einer Lebensmittelkarte ist.
-erhält einen Bezugschein über 1 Rolle Baumwollnäh-
fäden und 1 Wickel Seinennähzwirn oder 1 Wickel
Stopfgarn . Haushaltungen mit 4 und mehr Personen
erhalten noch eine zweite Rolle Bau -mwollnähfäden.

Die Ausgabe der Bezugscheine erfolat in den Ge-
»neinden . Die Gemeindevorstände werden die Aus¬
gabestelle öffentlich bekannt machen.

Die Kleinverbraucher (Schneider . Schneiderinnen)
und Anstalten erhalten eine schriftliche Mitteilung über
die ihnen zugewiefenen Garne.

Der Kleinhandelspreis - beträgt für 1 Rolle Baum,
wollnähsäden 32 für 1 Wickel Seinennähzwirn
15 H und für 1 Wickel Stopfgarn 14 H.

Es ist dafür Sorge getragen , daß jeder Bezug¬
schein beliefert wird.

Oldenburg , den 29 . Oktober 1918.
Frhr . v. Rössing.

WM ' " '
-

Sämtliche Eisenbahnwagen müssen zur Zeit für
die Wint -ereindeckung gebraucht werden . Es ist daher
die Ausfuhr von Saatkartofselu mit der Eisenbahn,
soweit es sich nm Frühkartoffeln handelt , bis auf wei¬
teres gesperrt worden . Unabhängig von der vorüber-
gvhcndcn Sperre der Saatgntb -eförderun -g bleibt die
Berechtigung zum Ankauf von Saatgut und zur Aus¬
stellung von Saatkarien.

Oldenburg . 9. Rpp « ckwr ISIS . Will « ».

EmM Emjkl»
Ausgabe von

« MIWi!
am Sonnabend , den iS. ö.
M . , nachmittags von 1 bis
5 Uhr , für die Nummern
1000 bis 1300 der Kartof¬
felbedarfskarte.
Die Verteil .-Kommisiion.

Verkauf
einer

Barel . Ernst und Ri¬
chard Brnmnnd beabsichti.
gen , ihre in Altjührden
belegen«

mit S Hektar 51 Ar 44
Quadratmeter Acker- «.
Grünliindereie«

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen . Die
Ländereien sind sämtlich
in guter Kultur und in
einer Fläche beim Hause
beleben . die Gebäude sind
neu . Die Besitzung ist noch
bis Herbst 1920 bezw . Mat
1921 verpachtet.

Dritter und letzter Ver-
kaufstermtn findet statt
am

öimbeat.
Sen R SlMinber.

nachmittags 5 Uhr,
in meinem Geschäftszim¬
mer.

Weitere Aufsätze finden
nicht statt ; bei annehmba¬
rem Gebot soll der Zu¬
schlag in diesem Termin
sowrt erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Hölscher . Aukt.

MWe -UMs
in WenitM-ors.
Wiefelstede . Landwirt

Andreas Ahlers tn Wem¬
kendorf beabsichtigt , seine
dasr .bst belesene

Landstelle,
besteh, in beste« Wohn-
u. Wirtschaftsgebäude«
« nd 3,2413 Hektar gleich
plm . 38 Scheffels . Gar¬
ten - . Acker- «nd Grün-
ländereie «.

mit Antritt nach Verein¬
barung zu verkaufen.

Die Besitzung liegt ge¬
schlossen, direkt an der
Chaussee . Sämtl . Grund¬
stücke sind sehr bester Bo¬
nität und in vorzüglichster
Kultur befindlich.

Zweiter , event . letzter
Verkaufstermin ist ange¬
setzt auf

MMM.
SM iS. NM . tt.

nachmittags 4 Uhr.
in Brands Gasthaus in
Wemkendorf.

Anf annehmbares Ge¬
bot kann alsdann der Z «,
schlag »nd die Benrkun-
dnng erfolgen.

Kaufliebhaber labet ein
Brötje . amtl . Aukt.

o

Wl . krsß«

Verrin
-er MeilWer
des Amts Menburg.
Das Deikgeld
für Bullen beträgt fortan
im ganz . Amt Oldenburg
18 L . mit Ausnahme ein.
Teiles der Gemeinde Wie¬
felstede.

Der Vorstand.

Täglich vormittazS 8-.,«

FeSe MM
beschädigten

je LS UM U U
noch sehr gut zum FM!

verbrauch. I
. Auf das nichts umkomLi»!

je 10 Pfund 1 .50 51.

(Freibank ).
Sonnabend Flrischv «ck«d>i
V. 8—-9 Uhr f. du N«mUpI

1841 - 1928
9- 10

10- 11
11- 12

2- 3
3- 4
4- 5

1921 - 2M
2M1- 2M
2081- 2180
2161 - 2223

1- 88
81- 188

L Pfund 80 H bis 1.88 4

Der Weidenbusch
an der Chaussee von Neu,!
enhuntors bis Kötnuiil
wird am Montag , deu l
November . «achmittazs
Uhr . in Neuenhuntorf G>
sangend . öffentl . verkauft!
werden.

Wichman «.
_ Gemeindevorsteher.

WgeiWU
Jeden Sonnabend , ml

mittags von 7Vs bis l>
Uhr , unentgeltliche ärzl -I
ltche Sprechstunde bei dk«I
Gemeindeschwestern . Ms
ne Straße 23.

llwxlekl«

LoZNLL X X XI
3s .Mtz1i . oks 6s-
mlir ' Sö
Vs .ni . I1s-

LuoLsrl
Vs .ni . 11s ln

3tzsngöv^
kuäcllnZ-

xulvsr>
Usscrli - .
8tz8 .nicsMitztzs1^

IsLs - lss
bestes tseRkaliedei I
kswiliengetrsolc

Zoduiionsw
jo Nlässro

Rsisstzs .r'Ls
§ sucis1

xegsn Lenugscdsm ^

WM M
» cbtornLlrnss » 3S.

— -berosi-recke - 150. - 1

Oldenbrok -Nicdcrort . Zu
verkaufen ein

Kuhemd
und ein halbjähriges
Bullenkalb.
Iran Martha Hellwig.
Wer erteilt dänischen

Sprachunterricht?
Angevote unter I H 757
an d . Ge sch äfts stelle d . B l.
Zu verkauf , eine fast neue
Mandoline.

Nachzufragcn t« der Ge»
schaflKsteüe Mette »,

MMUAeil
MMK

Versammlung
am Tiens ^ag . de » lüM
vemlur d . I .. uachmUA
5 llhr . in Lvgeui»
Owlthans . ^

Vortrag d . L
Dr . Popp über
u . Beobachtungen
landwirkschafiUchen . ^ i
t"agsrcisc in das
Gebiet deL Ostens.

Auch Damen und AL-
Mitglieber sind



k x ^ ,!? ? '
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' ' ^ ' Beilage
zu Nr. Z-1L der „Nschrichim für GiM und Land" vou Freitag, ckS. November ^S^S.

01s riat!ooÄver!aMM!Wg Wä ü!s parLslCL.
Man schreibt uns:
Die Militürrev »lution Hai , von der fozialdiemorraq

Ischen Partei ausgefangen, in Berlin zur Bildung enves-Aales der VoWbeauftragt -en geführt, der die vorläufige
Siegierung im Reich übernommen hat. Ob es dieser Regie¬
rung gelingt, gegenüber den örtlichen revolutionären Bil¬
dungen , insbesondere den SoldatenrLten in der Marine,
s-ch Macht und Anerkennungzu verschaffen , müssen dis näch¬
sten Tags lehren.

Der aus allgemeinen, gleichen , direkten und geheimen
Wahlen hervorgegangene Reichstag, vor acht Tagen die an¬
erkannte Vertretung des ganzen deutschen Volkes , ist völlig
beiseite geschoben , sein Sitzungssaal dient dem Arbeiter-Md Soldatenrat . So wächst die neue Staatsform nichtsus den nach der Abdankung des Kaisers bestehen geblie¬benen verfassungsmäßigen Einrichtungen hervor, sonderndie Umwälzung vollzieht sich unter völligem Bruch mit derbisherigen Entwickelung.

Daß Zer jetzige Zustand nur ein vorläufiger sein kann,Wird zum Glück auch von den jetzigen Machthabern aner¬kannt , die in ihrer Kundgebung vom 12 . November nähereBestimmungen über die konstituierende Versammlung in
Aussicht stellen . Die für eine diktatorische Regierung be¬
stehende Unmöglichkeit , dey ungeheuren Bedarf an Krediten
aufzubringen, würde übrigens die Mitwirkung einer gesetz¬
gebenden Körperschaft jedenfalls unentbehrlich machen.Die Nationalversammlung kommt also, und damit
erwachsen den politischen Parteien , insbesondere den bür¬
gerlichen Parteien , die bei den letzten Reichslagswahlen
zwei Drittel der abgegebenenStimmen erhalten haben, jetztaber von der Teilnahme an der Regierungsgswalt völlig
ausgeschlossen sind , Aufgaben -von größter Wichtigkeit.Man könnte füglich zweifeln, ob nach der grundstür¬zenden Aenderuug der Verhältnisse, die die Revolution unddie erniedrigenden Waffenftillstandsbedingungen herbeige¬führt haben, die bisherigen politischen Parteien überhaupt
noch Daseinsberechtigunghaben, und ob nicht jetzt die Zeitwäre , eine Vereinfachungunserer Parteiverhältnisse herber¬zuführen . Wenn die Wahlen zur Nationalversammlung
durchweg in Einzelwahlkreisennach den jetzt für dis Reichs¬tagswahlen geltenden Vorschriften stattfänden, so würde
diese Vereinfachungam besten so zu erreichen sein , daß man
nach Möglichkeit sich in den Einzelbezirken unter Ausschal¬tung der Berliner Parteiinstanzen aus euren Vertrauens¬mann des Bezirks einigte uNd die Parteibildung der prak¬
tischen Tätigkeit der Nationalversammlung überließe.Dem wird aber wahrscheinlich eutgegenstehen, daß
nach der Kundgebung der Regierung alle öffentlichen Wah¬len nach dem Proportionalsystem stattfinden sollen . Wirddieses System, nach dem für größere, eure ganze Anzahl vonWgeordnetennmndatenumfassende Bezirke von den DarteienWen -ausgestellt werden, auf die dann je nach Verhältnis derstr di-e einzelnen Listen abgegebenen Sti -mmen die in dem
Bezirk zu vergebenden Parlamentssitze verteilt werden, fürdie Wahlen zur NaiionailversaMmlun-g zur Anwendung ge¬bracht , so sind für Ais Organisation der Wahl Parteien un¬
entbehrlich. Da- man sie nicht zu diesem Zwecke neu schaffenKrim , kommen nur di -e bestchend -sn Parteien in Frage . Es
kie-gt nun aber aus der Hand, daß gegenüberder bis ins kleinstems-gsbauten Orga-msM-on der beiden jetzt zufammenarbeiten-den sozialistischen Parteien die bürgerlichen Parteien in
schwerstemNachteil wären , wenn sie in der gleichen ZerspKtts-«mg wie bisher in den Wahlkampf einträisn. Selbst wenndie Wahlordnung das Arbeiten mit sog. verbundenen Listengestattete, würde die gegenseitige Befehdung -der bürgerlichenParteien ihre Werbekrafi beeinträchtigen. Es muß de-shÄbÄn Boden gefunden werden, aus dem man sich Mfam-menfiu-deu kann , damit in der Na-tional-versamuckung die RücksichtM deutsche Eigenart und. geschichtliche Entwickelunggegen-Wer der soziMstifchkMund revolutionären Theorie zu ihremWechte kommt . Für die deutschen Bürger . Land¬
wirte und Arbeiter, die nicht gewillt sind, der Sozial¬demokratie den Wiederaufbau des- Reiches allein zu Wer¬ken , heißt es, deshalb, aus dem Posten zu sein.Es gilt nicht, notwendige Reformen hintanzuHrlten oderveraWets Vorrechte zu wahren, sondern dafür zu sorgen, daßdurch unsere Re-ichSverfasinng Gewähr dafür gegeben wird,daß äußere Politik. Wirtschaftspolitik und innere VerwaltungEcht nach dem Interesse einer Partei oder Klaffe , sondernm«h denen des ganzen Volles geführt werden.

—k .—

Die Leuie vom Kleeblatt.*)
Bon Martin Bücking.^ (Nachdruck verboten.)

Sache scheint mir aber doch ein flandrisches
Achnenfest werden zu wollen, " meinte der Bräutigam
Ast einem Blick auf die Weingläser , die in ganzen
Aatter -ien vor jedem Gedeck blinkten. „Sektkelchs und
«vchrtengirlanden und zwölf Musikanten ?"

«Ach, laß mir , lieber Günther !" lachte dis Braut,
kennst ja Tante Jdä . Sie bezahlt 's , und wir sind
schließlich Mus Puritaner !"

Dabei hielt sie die Hand ihres Mannes unter dem
! fest. Er erwiderte den Druck und umfing sie mit
ich-en Blicken. Vorhin in der Kirche hatte sie

Llich blaß ausgesehen , aber jetzt hatte sie wiederFarbe . Seltsam , wie der Weiße Schleier sich von
^ AAdvllen Hagr «Mob , von ihrem blühenden Gesicht"w großen , dunklen Augen , und wie ihrer PEen
-vMr das weiche Seidenkleid saß.

W-kr dringen in diesem Abschnitte das An-
LMkcchiM des neuen Romans von Martin
Z^ jing, dem Braunschweiger Stadtpsarrer , einem

LDtms-, UM. den Lssscnj 'eins ,Probe des vräch'kiKn-'

SolüaLevrczL.
Die Pveffeabteilung! des S -old-asenMiS WoeiW uns:
Um der GeschäfissüyruuA des engeren Ssldatenr -ats eine

fester« Gestaltung und - bessere A-rbedAm -ög-l-ichkeit zu geben,wurde der bisherige Cffer-Mwschuß zu eiu-sm Einund¬
zwanzig er - Ausschu ß erweitert und eine bestimmte
Geschöfts -enMluutz HeschaGerr. . . . .

Den - Vorsitz führt eine Fünfer-KommMon, die ausden HerrenMartens und Hetz als Vo-rsitzenp« mit gleichenRechten , Sta -lling und Behrens als ' Beisitzer uud
Vahl -s als Schriftführer b-ssie -ht.

DaS Garnisonkommando wird komtrolliert vom
VorsitzendenMartens; sämtliche Garnifonbefehl-e müssenvon diesem gegengezeichn -st werden. -Herr Major Freess

» hat auf Ersuchen des- Soldatenrats einstweilen provisorischdis Geschäfte des Ga-rn-ison -Aeltest-sn und des! Kommandeurs
der stellvertr. 37 . Infanterie -Brigade übernommen, bis das
stellv. General-Kommando 10 . A .-K . feine endgültige Bestä¬
tigung <Ms-g!ssprochen hat . D-ss ^ Garnison-Kommando unter¬
steht als Arbeits-Abteilung dem Soldachenrat.

Die Siche .rheitsabteilung wird bearbeitet von
Herrn Hoopt -s , die W -affenk -omm >issivn von Herr«
Weidlich . Die Auskunft über gerichtliche An¬
gelegenheiten hat H-err Klose . Der Ausklärungs ''
und Presss - Kommission gehören di-e Herren Rank e,Liefel , HofeldL und Veuzlaff an . DieselbenHerren
sind der Direktion des nunmehrigen Stadt - Thea¬ters (nicht mehr Hos-Theaters) als MitgWeder zugeieilt. Die
T ruppen - Kontrolle hat Herr Weidlich , die V er-
p sieg u n g- der M-reifend -en Soldaten Herr Gre w e . In die
Demobilmachungs - Kommission wurde H-err
Behrens gewählt. Der Auskunfts - Abteilung fürUrlaub, Verpflegung, Löhnung und Bekleidung gehören die
Herren S obottka , Siebert und Mohme an , der
Bahnh ofskomm andaniur steht Herr M q r d a u vor.Die Geschästsr -äuM -e sänstticher Abteilungen, mit Aus¬
nahme des Garnison-Kommandosund der BahnHofskomm -a-n-
dautm', befinden sich im Nord-WgÄ des Stadtschlosses ! zur
-ebenen Erde, die Verpflegungsstellefür durchfahrende Trup¬
pen und zuretfend -e So -D-ate-n aus dem Bahnhof. Tür die Ab¬
teilungen im Stadischloß ist vorläuW die Geschäftszeit von
9— 1 und 3 —6 Uhr ftstg -esetzt. -

H-err Oberleutnant Ranke vertritt das OWzierkorpZund ist Beirat des en-geren Sold-a-tenr-atS.
«-

In weiten Kreisen herrscht noch voKstäNdigs Unklarheitüber die AusgangSM-Mie un-ser-er großen Bewegung/ über
ihre Ziele und darüber, an welchen Punkten dos Weges . wir
heute stehen . Es sollen daher an dieser Stelle einige Aufsätzeund, kurze Berichte abgedrucki werden-, die von Mitgliedern des
Sokd -ü-ienraies selber sta-rsimen. Vor allem wird im Publikumin dieser Revolution das Neg -ativ- Rückführende geseh-en. Was
dag-eg-en Positives zu leisten bestrebt wird , -ist unklar. Es sollen
daher knrz-e Angaben darüber gemacht werden, welche Ab-t-si-
lun-gen in der Sitzung des -engerenMates . zu dem auch Ver¬
treter der Regierungen, der StEtsKerwaftung und des Gar-
nffonkommandos gehören , gegründet werden, nämlich : 1.
G-arn-ifonkoMMA-ndo . 2. Eisricht . 3 . Sicherheitsdienst.

' 4.
Waffen und Munition. 5. Bähnhofskommandantur. 6 . Ur¬
laub und Transport . 7. V-erpfteMM-g- und Bekleidung. 8.
Kontrolle der TruppenMle und Beschwerden . 9 . Deuw -bÄ-
««ichun-g mft einer Reihe Untsrabtetilungenfür Menschen, Wa-
terivh , Proviant . Lazaretts n-ftv . 10. FinanzM . 11 . Anfllä-
rung, Nachrichten und Presse.

^ U5 Ü8W KsvätFgS.
In Vortage 15 ist dem LarMags der Entwurf des Vor¬

anschlags der Landsskasss für das H-erzoaM -m für 1919
zu-Mgang-en . D er allgweeineFonds des Voranschlagesfchli-eßiab mit einem Fehlbetrags von SS 000 Dies ist dadurch
-erreicht , daß die Einkommen- und Vermögenssteuermit 115
Prozent ihres vollen Betrages siug-estellt sind gegenüber 125
Prozent im Vorjahre. Wäre der volle Betrag berücksichtigt,
so entstünde «in FchMetrag von rund 11SS000 Dabei ist
zu bemerken , daß ein Zuschuß der EisenbaHnbet riebs-
k -asss zu den allgemeinen Landesausgaben nicht hat vorge¬
sehen wenden können , da diese infolge der ungünstigen Ein¬
wirkungen des Krieges aus U-ebersthüsse rächt rechnen darf.
Dagegen -gestattet dis günstige Entwickelung der Einkommen¬
steuer , deren Betrag mit 5 980 OSO -tk umrd. 1060 000 höher

Dmnr sahsn Lw beiden zu Tunte .Jdu hinüber , die
vvcrngeblütenduftend neben ihnen thronte , «W dis Gravr-
tätifch-te von allen , in stnr -sr wsinroter Seide , mit pompös
aufgedonnerter Frisur und einem RvHer davauf , Und
neben ihr Herr Hienemann , der sich einen Gvotzkuusmann
in Kolonialwaren nannte , seinen Schnurrbart streng
hochgebürstethatte und mit den BriMWtknöpsen mr Vor¬
hemd eins Respektsperson darstellte . Es brauchte nie¬
mand gesagt zu werden , daß Herr HLnrmann mich als
Stadtverordneter ein wichtiger Mmm war.

Soeben hatte dis HochzEsgesekkschaftunter Lohsw-
gvknklängen Einzug in den Saal gehalten , das Braut¬
paar voran , voll gezierter Würde sodann dis älteren
Damen , ihrten zur Gelte die Herren mit festlich ver¬
klärten Gesichtern nnd erwartungsvoll Kussantmengslegten
Zungen , schließlich der Schwarm der Jüngeren und
Jungen , jedesmal Männliches Schwarz neben weib¬
lichem Hellblau , Rosa oder Weiß. Wie eine wirbelnde
Wolke waren sie all « vor der Trauung in der Sakristei
von Sankt Jodook zusammen gewesen — Tante Jda
sagte immerfort Sankt Christei — und auch jetzt ebbte
der ' allgemeine Lärm nur wenig ab , wenigstens solange
dis Tischkarten in die Hand genommen wurden . Die
älteren Herrschaften vertieften sich in die Speisensolgsoder überflogen das MusikproggraMM , und dis jungen
Leute tippten mit den Fingern ans die Vorderseite
und zeigten sich das schnädslnde Taubenpaar unter <vnsm
glänzend grünen vierteiligen Kleeblafl und dis schnör-

cenzusetzen ist als im Vorjahr«. ,DW SchUWerr des Hevzoy-rums betragen 116 502 551,03 -kl. Das Jahr 1917 Motz mit
einem iÜberschuß von 1119 379 bei denr- „Allgemeinen
Fonds" dag -egen mit einem Fehlbeträge von 583 757 beim
Landesbansonds ab. Das M -nanzja- r 1918 wird vora-ussicht-
>li-ch mit einem größeren Fehlbeträge «HMießen . Eine erhöb-
liche MehvairSgabe entsteht V,mH die Kriegs zu läge fürBeamte, Lehrer, Bedienstete und Arbeiter und die Krisg-s-
teuernngsbeihAssfür Warteg-eld- und MchegeMMrrchBnger.Mit -einem Ausfall von SW OM -/i D W rechnen , da der übliche
Zuschuß der EisenbaHnb -etriebskasse zu d-Mt allWmeinen Lan-
desau-sgah-en voraussichMch nicht zur Verfügung stehen
wird. DemMgemiberwerden die Eim«ch»ren und MsgaLen
sich bei' verschiedenen Paragraphen zwar gürfftiger stellen als
veranschlagt, ein völliger Ausgleichin den Msa -mteinuahinen
nnd- Ausgaben wird aber voraiusiichiÄ'ich nicht erzielt weisen
können . Für 1919 sind veranschlagt die ordentlichen Ein¬
nahmen zu 17 073 WO tF , dis ordentlichen Ausgaben zu
17 260 0W dsnmach Fehlbetrag' 187 000 die außer-
ordenftichen Einncchnren zu 1397 000 die außerordentlichen
Ausgaben zn 1288 OSO demnach U-eberschutz 129 000
Die den B-samten Mid sonstigen Angestellten , sowie den Ar.
Heftern zu zahlenden Krisĝ nlagen fkw mit dom im Jahre
1918 gezahlten Betrage wieder «ingxstellt . Ihre Weiterzahlung
im Jahre 1919 wird in besonderer Vorlage beantragt.

Den Veranschlagungensind im allgemeinen FriedsnsveL
Mtmsse zugrunde gelegt , indessen ist gleichzeitig dem Um
stände Rechnung getragen, daß auch hei alsbaldigem Eintritt
des Friedens mindestens in sinern großen Deiks dös . Jahres
Ueb -crgangsverMtnisss besinn und Ms Finanzlage beein¬
flussen werden

Die für Montag angesetzte orderrtlichs Sitzung fäl 'ü
aus , dagegen findet am Dien Stag, den 19 . Dezember,die ordentliche Sitzung mit ! KMe-rder Tagesordnung»
.statt : 1 . Enftrmrf eines Gesetzes wegen Gewährung einer
einMaligen Kr-iegsMlchgemr die staatlichen Beamten,
Angestellten und Arbeiter , sowie an dis Lehrer an den
Volksschulen und an -den landloirtschnftlichen Wlnter-
schulen. 2. Entwurf eines GesetzesWegen Gewährung Von
Kvi-egszulagen an staatliche Beamte usw. für 1919 . 3.
Entwurf eines Gesetzes zur Abänderung des Artikels 23
Z 2 des Zivistaatsd -ienergles-etzes. 4. Interpellation deK
Mg . Heitmann. *

Ter Voranschlag der Zentvalkasse Mr
1919 wird vom Finanzausschuß unverändert zur An¬
nahme empfohlen.

Der Verwaltungsausschuß empfiiehkt unveränderte
Annahme der Gesetzentwürfe 1 wegen Gewährung einer
einmaligen Kriegszulage , 2/ wegen Gewährung der
lausenden Krie gszulagen für das Fahr 1919
an die staatlichen Beamten , Angestellten , Lehrer und
Arbeiter . Tis von der Staatsregierung vorgeschkrige -ne
einmalige Zulage an dis Beamten erfordert inZM-
samt etwa 5 Millionen Mark . Ter Gesamtaufwand für
die laufenden Zulagen beträgt für das Jahr 1919 an-

, nähernd 9 MiWvnen Mark , sinsckMhl . der 300 000 Mk.
für Erhöhung der Ledigenbezüge. Dadurch werden dis
in Frage kommenden Kassen erheblich belastet. Ter Aus¬
schuß erkennt trotzdem an , daß diese großen Ausgaben
nicht zu umgehen sind , da dis Beamten und die nach festen
Sätzen entlohnten Arbeiter vor «Wen anderen Schichten
der Bevölkerung unter dev drückenden Teuerung leiden.
Ter Rsgierungsvertveter erklärte , daß die Krisgstcus-
rungszulage für Ruhegehaltssmpfänger in einSm beson¬
deren Gesetz geregelt werden soll.

Anlage 19 . Es werden 50 (MM . beantragt zur Auf¬
forstung der , durch den KviegZslnschlagi in diesem Jahrs
entstandenen großen KahlM -agflüchen.

Vorlage 20 . Bormrschlsg der Eissnbahn - Be«
trieb skasse für das Jahr 1919 . Dis Einnahmen sind
gegenüber dem Ergebnis von 1917 « HEH höh« ver-
anschlügt, und zwar die Einnahmen aus dem Personen¬
verkehr um 22 Proz . , und die Wrmchnrett aus demGütev-
derkehr um 26 Prvz . Es stcht zu hoffen, daß dies« An¬
schläge erreicht werden . Auch wenn das geschieht, rÄcht
der Uebsrschutznur zur Deckung des Aufwandes für Ne
Verzinsung des Anlage^ chitcW.

'
Auf MführunMn an

d 'E Staatsschuldenttlgungskassr und ün das L-and-eskasss
fitr allgemeine Zwecke ist nicht zu rechnen. Tis gesamten
Einnahmen sind veranschlagt zu 33 340 000 M?., die ge¬
samten Ausgaben zu 29620 VW Mk. Der jvohsNsbsrschM.
ist veranschlagt zu 4 430 000 Mk.

Migsn GvMettern : Vermählungsfeier von Fräulein
Susanne Jseftbisl mit HsLru Tr . msd . Günther Rehs«.
Jawohl , Susanne Asenbiel hgtte Mück, als Kupssc«
schruiedstochter vom KleeWE sinKt füMe ^ sn Doktor
zu kekormnsn, dazu einen so stattlichen Wie den Günther
Rshse.

Sechzig Stimmen brandeten durcheinander . Srs
kannten

'
sich ja Mft allesamt , und wer vom Kleeblatt

>und den RaWarsLvaßen war , der wußte Bescheid. Es
hatte einen klsinsu Hickhack gegeben, wekss . d-sc Doktor
sich gegen solche Paradchochzsit gesträubt hatte . Aber
der Frau Jda Bissatz, geborenen Jsenbiel , die Kleeblatt 6
das große Grundstück mit dem doppelten Hinterhaus
und den achtzehn Inquilinen besaß, der kam es garnich-t
darmtf an , honte den ganzen Krenchrl aus Nerr Tasche
zu bezahlen , zumal ihr « Schwägerin als Wittfrau mit
zwei Töchtern nicht viel mehr aW ihr kleines Haus
Kleeblatt 80 hatte.

Gott fti Tank , daß es nach alle der Aufregung
und Vorbereitung endlich so weit war ! Jetzt saß man
einträchtig und festsroh beisammen und ließ sich die
klare Schildkrötensuppe schmecke,i- Tante JDa hatte ihren
Teller zurückgsbsn wollen , sich aber wieder-beruhigt . Es
war ja auch bei den anderen eigentlich nur der .Boden
vom Teller mit der goldgelben Festbrühv bedeckt.

(Forffetzung fs-tzchi



Gtdenöurgische Spar- L Leih -Aank
MeimezMes AklienWia ! Ml . 40W069 Mlvm M . 2MM

MiLKMskm
in Verne , Brake , Cloppenburg , Delmenhorst » Elsfleth , Jever»
Lohne . Nordenham . Ovelgönne , Stoühamm , Varel . Westerstede

und Wilhelmshaven.
LLonals - Hs vsr ? sLoLl per 1. November L9L3.

HLtLvs.
Kasiebestanh . . . . . . . .
Komumnal -Darlehen u.Hypotheken
Tarteyen gegen Unterpfand . .
Darlehen gegen börsengängige

Wertpapiere . .
(fast ausschließlich Mündelsichere

Papiere)
Wechsel . . . . .
Komo-Korrent - Debitoren . . .
Wertpapiere . .

sfasi ausschließlich Reichs - und
Staatsanleihen)

Verschiedene Debitoren . .
Vanlgebäude . . . . . . .

1,950,583.—
4,161,049.70
4,053,193.50

15,355,350.48

63,290,025.94
44,956,549.29
13,158,463. 15

1394,894,56
550,000.-

148,870,112.62

ME Mim
zu verkaufen . Zu besehen
von 3 bis 5 Uhr.

Liuöenstraße 87.

Ur KnkssßefWtlle

versandfertig.
L . «ullsr, «Er. Zs.

IVor gegen

LklLllkSIL
l^ allsuedt , LrLmpke , sllgs-
insins Lrrsgungsrustönlle
cker klsrvon ) alles umsonst
sngsvanckt , vsnäo sick so-
kort an ckis asr »tll «rds
lisilsnskslt k. Kpilspois,
Sarkin lV. 35. Kurkilrsten » tr. k4g.
-luklclärelllls Lrosebüreleo-
stsnlos . 2sklrsicds Osull-
sckreiben . Or. mach IV.
Oomsna . Spreckreit ckes
Erstes : 12—1 lllir (ausser
Loucabeuäs u. Sonntags ).

Zekukvrsms
8s ! mislrgsi8l
pulrsrlilcsl.

l . v . Xollvvv,
1-angestr . 43 .

OslsrovuDS,
Lrewsrstr . 17.

Passiva.
Mtien -Kapital . . 4,000,000.—
Reservefonds . . . 2,300,000.—
Beamten -Pensions -Fonds . . , 636,993.82
Einlagen . . . . . . . . . 83,263,112.47

(Davon stehen ca. 91 °/o auf ganz,
und halbjährige Kündigung .)

Scheck -Konto . 10,858,330.16
Konto-Korrent -Kreditoren . . . 36,627,363.93
Verschiedene Kreditoren . . . . 6,184,312.24

148,870,112.63

Hude . Dte von dem im
Kriege gefallenen Land¬
wirt Joh . Janßen nachge.
lassene , zu Moorhansen b.
Wttsting belesene

LE
bestehen - ans dem kom¬
plette « . direkt an der
Staatschanisee daselbst
befindlichen Wohnhaus«
«nd 7.77S1 Hektar sehr
ertragreichen Garte « ,,
Wiese », «nd Ackerläude-
reie «.

soll zum möglichst baldi¬
gen Antritt verkauft wer¬
den.

Die Grünländereien , ca.
5 Hektar , liegen beim
Hause . Von den Kauf¬
geldern können 15V0V
gestundet werden.

Oeffentticher Verkaufs-
terurin ist angefetzt auf

SoilMboii».
M SZ . M . i . 3 . .

« achmittags 4 Uhr.
in SchwerdtmannS Gast¬
haus zu Neumoorhausen.

Das Ackerland — 2,1069
Hektar — kann separat
zum Aufsatz kommen.

Kaufliebhaber lade ich
hierdurch ein mit dem Be¬
merken . daß Voraussicht,
lich nur ein Verkaufster¬
min stattfindet und bei an¬
nehmbarem Gebot der
Zuschlag sofort erteilt
wird . Der Beschlag der
Stelle kommt auch in näch.
ster Zeit zum Verkauf.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

preiswert zu verkaufen.
Eule « . Werbachstraße 34.

Die Direktion.
Jaspers . kkarUvn.

M Mülle MW« - Wulm

ü . k5 . bis Kionisg , li . 13 . ktovdn.

v ! s SVKls M! LlMl-. O )k» vDG4rs tri 3
. — — — dlusllr von Lsi >L Otto L » sus « - .

Unter Mvvirkung nsmkklftsr 83ngsr unä 82ngerinnsn
von leretsn ösrllnsr ItzsLtsrn unl! unter psr-

sönlioker t.situng äss KspsUmsistsrs
lisr Operette.

Vapfütir -llngsrsslvn : naoL »» »ri1sss S —7 HLv , » dsrrLs
8 —Lv VLii ». loxlbüoiigp Im IstvLtvi'.

Lnormsr Unkostvn wsgsn vr »I»SlLls j? i »s1sv.

Lussorckom:

erhalten Sie in fast allen Geschäften.
Zu beziehen auch direkt durch die

Apotheke in Ovelgönne.

Vsr § e 1 bs LvksLW
llLupillarslollerm : ^ «rL » - 4sgr -1»

Weiße leinene
Mädcherchemden und

Knabenhemden
irr allen Größen.

Me IÄM « ekWil
in allen Größen,

— Mit Rabattmarken . —

Idevüor « KM.
Tchatttngftratz« 8.

IllStLllLtlöns - ÄLteriäl
lür Llotztromoutour « .

vis:
llokrllrslit Isvllorrotip , st. 8 . L- l-situng,
sssssungsn, Zoksltsi', Lolsuoktungsköi -psi'

üllvr Art, lloir. unö stoolisppsrLts
liefert prsisvorl

Varl SlLwo , Lrswvll,
Llelctrogrosskanülung,

fstulenetrares 53, Lrsmsrksvensretr. 92.
sssrnsproviior Koisnci 1763, 3025 u. 8318,

Gesalzene

MkMSM
empfiehlt

7k . 8pivkvi
' mann

Kurwickstr. 26. Tel . 333.

Harmonium.
Größte Freude f. jede Familie
Mit Apparat kann jedermann
sofort spielen. Lobende Aner¬
kennungen . Jetzt noch große
Auswahl . Verl . Sie Katalog
ums. Max Horn , Zwickau,
Mittelstraße S5 , Größtes
Harmonium -Versandhaus.

Kaninchen
kaufe zu jeder Zeit zu den
höchstenPreisen.

k ». Svbwivster

Bümmerstede . Zu verk.
ein lHjähriger Ochse.

Fra « Meier.
Dalsper . Zu verkauf . 5

beste Rindqneuen.
, Johann Vögel.

Zu kauf . gef . eine Lan - ,
stelle von 7 bis 10 Hektar.
Angebote unter H U 747
an L Geschäftsstelle d . Bl.

SofaS , Chaise »., Nettst,
u. Matr . zu verk. Auf¬
polstern von Matratzen u.
Sofas . Kteck , Jakobi»
straße 21 sPferdemarkt .).

ksttnLssvli
llekreiuag garantiert so-
kort. ^Iter und Ossodlsobt

sngsdeu.
— Auskunft umsonst . —
Instttul LugLdi 'SskH
8loc86orkS2S , b , k.tüllebell.

Donnerschwee . Zu ver¬
kaufen 2 Fäffer und 1
Gartenbank . Zu besehen
Sonntagmorgen.

Diedrichstratze 6.

Ml -
KkSWMk.

Am Sonntag , den 17.
November , abends 7 Uhr:

IMMMlIlIlIIIsl
in Ripkens Gasthaus zu
Meerkirchen.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage
2 . Wahlen.
3. Sonstiges.

Der Vorstand.

Zu verkaufen Ferkel.
Hochhauserstraße 43.

Eßzimmer,
schwarze Eiche , photogr.
Apparat , 9 mal 12. mit
Kassetten , Roll - und Pack-
film , zu verkaufen.

Johannisstratze 17.

abzugeberr.
^ob. Widers . Etzhorn.

in Elsfleih
am 16. und 17 . November d . Js . in

Achnitz' Gasthaus.
Protektor: Amt - Hauptmann Elsfleth.

»A'Mllnik -l.iLiitspiklk
Osternburg.

Programm
zu Sonntag , ven 17. November.

WWMNWM
Großes aktuelles Marineschauspiel in

5 Akten.

Oie Eheschute
Lustspiel in 3 Akten.

Mers- M I
und da - übrig « Programm.

Nachm . Anfang SV, « nd 4 Uhr:

Zwei große

mit außergewöhnlich großartigem
Programm.

Sptelpkan vom 18 . bts 21. November:
DaS glänzende Hofer -Sustspte»

Akte zündenden Humors.
Carl Auen — Carl Fenz ^ Senta Sone¬
land — Ewald Brückner — Lia Ley
Werner Krank — Martha Hübner — Fritz

Ruß — Olly Olsen

Der Detektivfilm

des berühmten24 ^ Mibeutkuesk

Willy Kaiser — Käthe Richter — Andreas
v. Horn — Eva Everth - Slrnth Warta « —
Heidy Wilms — Frieda Richard . — Viktor

Helfer — Ernst . Reicher

Sowie die urkomische Burleske:

W

Buh - und Bettag ist das Theater
geschlossen.

Viener Lsls Ire ?
"

Am Sonnabend , den 16. « nd Sonntag,
den 17. November r

kxtks- IlMei 't,
ausgeführt von ersten Mitgliedern

des Marinelnstschifftrnpps.

NÜtt WW VMN U» Ales
im

Klavier
Aufträge zu verkaufen.

Ritterstrnße 19.

Wer liefert täglich l 2

Ziegeurmlch
nach Hinöeuburgstr . tZL



Mllvll - Slusvll
fljf Kasbsli rinö stsL -jclikll.

Last « tzuLlitLteu.

Ovelgllune . Entlaufen
ans wcrner W >" de aw
Wrescyenn' ooekr Landweg
«tn weitzbnnter

grindochse
mit weißer Schnanzc und
abgestumpftem lmt . Ohr.
Dem AuStunstgeoer eine
gute B « i "hnung

SS Lodternsirnese 28.

Brrtteldors (AlLerrhrmtorf ). Gast¬
wirt C. Bökers daselbst läßt bei seinem
Hause am
Montag , den 18. Noybr.,

nachmittags2 Uhr, ^

i« Wie. als:

1 . eine Sjähr . beste Zuchtstute,
2 . einen Mähr . Wallach,

aut eingefahrenes , elegantes Gespann , fromm
rm Geschirr, auch einspännig,

8. eine Fuchsstute,
4. zwei 2 V, jährige Wallache,

fromm im Geschirr, ein» und -weispännig,
5. zwei beste Wallachenter,
6. drei beste Stutenter,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
L. Laaks W », Aukt.,

Großenmeer.
Osternbnrg . Zu verkf.

ein mtttelkchweres

Arbeuspferd
und gut erh . Federacker-
Lkgen. Wiesenstraße 6.

Zu verkaufen gut er¬
haltene

Geige.
Näheres in der Filiale

tangestrake 45.
vfternburg . Zu verkf.m säst neuer

« i- ZmtaM
At Gummireifen.
^ Stedinaer Straße 36.

kaufen gesucht eine

M -klMlW.
Daselbst zu verkaufen eine
Teigteilmaschine für Bäk." r Steinweg 6.

2u vsrisiksn

^Oldenburg. Ich

Geldev
m höher. Betröge« auf°urchans sichereLand-
W-theken bei pünkt-
icher Verzinsung lang-

lk 'ltig unterzubringen.
^.Asistage« find zweck-

Grundbuch,»«szüge Schätz««-
beizufüge«.

AWNNals Hrevwg,

A?gen monatliche
^ ^

"
Nuckzahl . verleiht

Hamburg S.
^ - ^ucrzayi. veruw

Hamburg 5.

äüAlejlign Wsetit

Verloi'en
Ranzenbüttel b. Berne.

Aus den für den Marine-
fiskns gepachteten Weiden
bei Ovelgönne vermisse ich
nooch2 Rindev,
gekennzeichnet durch Ma¬
rine -Marke im Ohr . Der
Auskunftgeb . erhält 50
Belohnung.

H. Hergens.
B . a . M . a . d. W. H . 22

b, K ., Schstr ., Port . m . 20-
^ -Sch . Nota . d . St . O . G.
Bel , abz . Herrenweg 22,

Moordorf . Verm . seit
dem 81. Oktober von mei¬
nem Lande unterm Deich
eine schwarzbunte Rind»
auene mit etwas längli¬
chem großen Stern un¬
wahrscheinlich einem vier¬
eckigen Loch im recht. Ohr.
Auskunftgeber 20 Be-
lohn . Friedr . Ahlers.

Im Zuge 1. 18 Uhr von
Hannover bis Bremen am
Dienstag , 12. Novbr . . eine
braune Leder - Reisetasche
vertauscht mit dem Namen
Emilie Egeling . Der Be,
sitzer der vertauscht . Tasche
— es liegen die Achselklap.
pen eines Deckoffiziers in
der Tasche —wird gebet .,
seine Adresse hauptpostla-
gernd Göttingen anzugeb.

etwa 6

l.Ä .uleihen gesucht zum

lA ^ aroße beste Marsches

A 7MM m.
LLML Ä!
sörd» ? Zinsfußes be.
» W " nter G T 725 die- d Blatte,.

. Zu gleich und
?°di?ali

"? °
betrüur, " ^ ° " ch , n Terl.

»nznleihen.
Nnkt.

Vermisse seit
ochen

LRmdochsen,
davon einer weitzbt. . einer
schwarz . AuSkunstgeber
gute Belohnung.

Hinr . Folte.
Abhanden gekommen

am vorige« Sonntag
Fahrrad»

rote Bereifung, «iedr.
Rahmeubau

Abzugebeu geg. Be
lohnnng bet

Wirtschaft Ficke.
Bremerstraft e.

Verloren am Mittwoch
von Frese . Ach «er » st ratze,
bis Drogerie Fischer br.

Handschuh,
Handfläche Leder . Bitte
adzngeben in der Droge«
ne Fischer.

Verlor , schwarze Hand»
tafäk in d . Biumenstratze
an Herzog Georgs Part.
Gegen Belohnung abzu-
seden

Sdls-ltraße S1.

Elegant E Wohn , «.
Schlafzimmer zum 1. De-
zernber zu »ermlelen.

Ehnerastr , 57 part.
Pr LoaiS -Nü -M -Oiad 1.

8« erM ?« m,

M . Z . Linder jir 75 . < T.
Möhl . Zimmer zu per»

mieten . Etenstraste 22.

Ostern bürg . Verloren
eine Brieftasche mn wich¬
tigen Parieren . Gegen
Belohn »», «ozugeben

Sleding - r Strabe 14.
Bcrs - ein - schw . 4i« -id»

laiche mit br . «« d. Porte,
monnaie mtt Inhalt von
Woge b . z . Ekenstr . Bitte
gegen Belohnung akzuar»
bcn Eseu stratze 7

Handtasche mit Brotlar,
ten usnff verloren . Bitte
gegen Belodnang abzuge¬
ben bei Karl Bischokt in
MoSleSsehn.

H ketunäön^
Geld gesunden . Abzu¬

holen Fricsenstr . 551.

8 Aivt - kssuoksI
Zu bald oder 1. Dezbr.

su^' t Ehepaar ohne Kind
in besserem , ruhig . Hause
1 oder 2 möbliert«

Zimmer
mit Pension oder abends
Küchenbenutzung . Angeb.
unter D N 640 an die Ge¬
schäftsstelle Lies. Blattes.

Junges Ehepaar ohne
Kinder sucht auf bald oder
später gute
Ntt - öjj. UktttWhl !!W
möglichst mit etwas Gar¬
tenland , in der Stadt od.
im Stadtgebiet . Preis bis
500 Mark . Angebote un¬
ter C N 619 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zum 1 . Dezbr .,
ev. 1. Januar, , eine schöne,
niedlich möblierte

Wohnung
für 8—1500 für junges
Ehepaar ohne Kinder . An¬
gebote unter G P 722 an
- . Geschäftsstelle d . Blatt.

Mbl . Zimmer m . 2 Bet¬
ten und voller Pension in
der Nähe der Donner-
schweerstratze gesucht. An¬
gebote unter G K 717 an

Geschäftsstelle d . Blatt.
In Oldenburg 0. nächst.

Umgebung sofort od. mög¬
lichst bald 2 ob. 3 Zimmer,
ganz oder teilweise möbl .,
von jg . Ehepaar ges. Kü¬
che oder Küchenben . erw.
Ang . n. IE 15 bef . Bütt,
ners Ä .-E . . Kastnopl . 1a.

Man » im Alter von 46
Jahren , gut französ . und
etwas ital . sprechend , sucht
leichtere Stellg . . auch Kas¬
siererposten . Kaut , kann
gest. werd . Ang . u . B 100
an Büttners Ann .-Expcd.

NR MN.
bezw . Wohn - und Schlaf¬
zimmer . möglichst mit vol¬
ler Pension , von ruhigem
älterem Kaufmann ge¬
sucht. Angebote m . Preis
unter I A 750 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Höherer Beamter (zwei
Personen ) sucht sofort od.
Januar

Oberwohnung,
Preis 8—900 Mark . An¬
gebote unter V W an die
Filiale Langestratze 45.

Herr sucht sofort besser
mbl . Wohn - und Schlasz .,
event . halbe Pension . Nä¬
he Landgericht bevorzugt.
Angebote unter V 52l an
d . Filiale Langestratze 45.

Gesucht sofort od . später
4. od. 5r . Wohn , mit Gar.
ten . evtl . Weideland , in
Oldenburg ober Umgegd.
Angebote unter B 6l7 .uv
d. Filiale Langestratze «5.

— Lade « —
an geeigneter Lage zn
mieten gesucht. Angelwlr
unter I N 7 ' 5 an die G >' »
schättsstelle dies. Blatte,

^ 2uvsnmielsnH
Zwei große schöne heiz¬

bare Zimmer , unmöbliert,
zu vermieten.

Nadorsterftr . 12 part.

Kl . eins . Zimmer mit
Bett . el . L. u . Zentral - ,an ruh . Herru zu -erm.

Kleine K' rchenstr . 7
Mbl . Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermiet.
_ Vogenstratze 26.

Mbl . Zimmer zu m>rm .,event mit Schlafzimmer.
Efeustraße 24 unten.

21 I . alt . nrÄttärfrei . 2öL
rm HMsd -v-urd her Be¬

hörde in veriMtwortlicher
S -tellunia iÄÄcr , sucht sich
sbaGinöW . »u verändern.
West. ArmcK u . F . L . 760
an vds GetchiWssi . d . Bl."

Kärrftnanrr,

8tsi ! 6n-6s5ueks

UI. WWen-
UMis

p . Stenotypistin sucht
zum 1 . Dezember , ev.
früher , Stellung im
Büro . Selbige ist seit
längerer Zeit praktisch
tätig und in sämtlichen
Büroarbeiten erfahren

Offerten uni .H M.
740 au die Geschästs-
stelle d. Bl.

» es WÄchbü
rm Alter von 19 Kahren
sucht Stellung in läudw.
HamshM bei Fam .-Ansrhl.
und Gehalt . ÄMevote an
d . Aim .-Erv . Karl Blanke,
NordcnHanr . u . H . Fr 77.

M W « M.
wünscht sich an kaufmän¬
nischem Betriebe zu betei¬
ligen . Angebote unter G
V 727 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Ges . z . 1 . Nov . für 19jr.
Mädchen St . a . d . Lande.
Angebote unter V 612 an
ö. F iliale Langestraße 45.

Suche zu Ostern 1119 f.
m. Sohn zur Erlernung d.
Landwirtschaft einen ener¬
gischen Lchrherr «. Ange¬
bote unter H O 742 an die
Geschästsstelle d. Blat tes.

Junger Landwirt sucht
auf sofort oder später
Stellung in größer , land¬
wirtschaftlichen Betriebe.
Angebote unter H W 749
an b . Geschäftsstelle d . Bl.

21 Jahve alt . sucht loh¬
nende Gest.
Offerten unter I . U . 768
cm die GekbcrftM . d. Bl.

Ueb«r » ehmr
Wk !« M.

auch aus der Maschine. Gefl.
Angebote unter I . F 755
an die Geschüftssl . d . Bl.

Moordork
sofort ein

Gesucht auf

Knecht»
Friedr . Ahlers.

Weibliche.
Gesucht zum 1. Februar

tüchtiges, zuverlässiges

das auch kinderlieb ist.
Freu G Meyer,

_ Schüttingstr. 10.
Gesucht ern junges

Gesucht ans sofort für
kräsi . , KStvandten. 17jahr.
Burschen

Lehrstelle
als Bdaschitveuschlosser od.
Monteur . Offerten unter
K . C . 773 <M d . GeschäW-
ftelle die ses Blattes.

Ohmstede I . Gesucht
eine Haushälterin

ohne Kinder.
Hinrich Bruns.

Ein tücht . Hosenschnei¬
der sucht Arbeit . Angeb.
unter K au Büttners An-
noncen -Expeöition . _

NM MM.
23 Jahre , welcher bts auf
weiteres beurlaubt ist, s.
Stellung in der Manufak¬
turwarenbranche oder in
einem Gemischtwarenge¬
schäft. Angebote erbeten
unter K A 771 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Suche für meinen Sohn
eine ante

— Lehrstelle —
tn am . Sch lachterekbetrieh.
Angebote unter I . M . 761
an die Geschüfts -st. d . M.

Auges « che»
sucht Stelle als Haushäl¬
terin . Angebote mit . N . 15
an Fil . . Nadorsterftr . 123.

Suche für mein « Toch¬
ter . 17 Jahre alt , auf so¬
fort eine Steve im Haus¬
halt . Nachznsvaa . in der
F -ilrale . Nadoriterstr . IW.

Jz Mädchen . 28 I a . ,
vi^h i . HauSHM tätig , s.
Stell , als HauMältcrin 0.
ia . MÄch Off . u . B . 560
-Ökale Larmastra ste 45.

Tüchtige
« Will.

Möns 8isi ! sn

Männllcvr.
Ein

gesucht.
W . Schütte , Gertrndenstr .5«

auf dauernde Arbeit suchen
A. «L C. Westerholt

Eversten . Gesucht

Fuhrwerk
zum Holzfahren vom Hunds-
mühler Busch sowie einigeArbeiter.
_ W Mehrens.

i« «M« , rpw««qc,l d . Haus-
tmli « - ifadceNl sucht Vas-
s« rde Stellung , am liehst,
rm F KL-cuua eines kraucn-
losen Haushalts . !ALcr-
b^ste Zeicaiüfse . ) Arro-rv . u.
I T . 767 iv ! d.
stell « dieses . Btein ^ -

Gesucht auf sofort oder
später ein

siN Lehrling
gegen Vergütung für meine
Gärtnerei.

Fritz Lachmund,
Ehnernweg 60.

Gesucht für meine Stell-
uiacherei ein

ölellMMkliiill
event. auch ein Lehrling , der
nachlernen will.

Ferner auch ein

Lehrling
für die Schmiede, event. zum
Nachlernen , unter günstigen
Bedingungen.

W . Lühr , Wagenfabrik,
Oldenburg.

für meine Fahr¬
rad - Reparaturwerk¬
statt gesucht . Durch
aus selbständiger Ar
beiter . Stellung da«
ernd , angenehm « nt
selbständig.

LLax ^ LdrsoLl,
Narel i . O.

Silberkamp bei Hahn i.
Old . Suche für meine
Landwirtschaft einen

Knecht,
dev mit Pferden umgehen
kann.

B . Hümme.

WMWill
gesucht

Vn. M . 6 . fs >l»nis,
Nechtsanwalt.

Oldenburg i. Gr -,
Aahnhofstr. 23.

Zum LUchereinrichten
und --führen
WWkste PersN

gei-urüt . Offert . G . an
Büttners stuu . -Exped.

Lsdprltcrbrabe ri.

V'.
sofort gssucht.

6 . m.
Oldenburg i. Gr.

d.

. « tNVNsVN-
für Gutshaushalt , wo zwei
Mädchen gehalten werden-
Offerten , möglichst mit Bild
unter I . B. 769 an die Ge-
schästsst. d . Bl.

Gesucht auf sofoitz oder
1 . Mai ein iüMi -ges

Mädchen
für Laus n. landwrvtsch.
Arvoiben.

G. Roggemann.
Obrweaerseld
bei Ztmschrnähu

Nach Schönsb « « b Wer-
Kn z 1 Dez . rücht. fauch.

Mädchen
von 17—19 Jahren . Zn
-melden 5—7 Uhr.

Kran W . Rohse.
klarierstt . 2 . .

Gesucht aus sofort ein

Mädchen
für die Wäsche.

Kinderkrankenhaus,
Peierstraff : 1._ .

Gesucht » nm 15 . Novbr^
oder 1. Dezember ein

Gesucht auf sofort ei»
nettes

MenniWs.
nicht unter 17 Jahren , zu
zwei Mädchen von 4 nnd
6 Jahren.

Frau P . Wallheimer,
Heiligengeiststr . 30.

Gesucht MM 1. Dv»br.
besseres Mädchen

in Hausarbeit u . WSsthe
erfahren . Ana . u . V. SSI
am FLiaSle. Lanaestr . 45.

Ofen. Post VLoh. Ges.
auf sofort «M Mädchen
von 15 bis 16 Jahren zu
häuslichen Arhettem.

Schnvbedem. HillsegerdeS.
Auf baldmöglichst eine

tüchtige
eins. Stütze,

gesucht, die den Haushalt
und die Pflege einer kran.
ken Dame übernimmt.

Fräulein M . H« V.
Bremerhaven.

_ Langestratze 30.
Gesucht auf sogleich oder

1. D-erembvr «in tüchtiges
Mädchen.
Fra « Otto Meyer.

Mevers Hotel.
Zwischenahn.

Fräulein
für Laden und Haushalt

Dampsbäckerei
Fr . Bohemanu.

Äüstringen.
Zebrliusstraße 5.

Eine Waschfrau gesucht
Werbachstraße 34 11.

WosleSHSHe . Ges . auf
sofort oder später eia tüch.
tiges,ME MW«.
welches melken kann.
_ I . Kreye.

Ei« Mädchen
gesucht auf halbe oder
ganze Tage zur Aushilfe.
Zu melden Wallstratze 1-

Fm M MA«
zum Reinigen der Laden»
räume für die Vormit¬
tagsstunden gesucht.

Markt 3.

ksmillek ' kiücdMiLk ! !

LeckobrmgS -Anzeigen.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzeigen

M « le M
MMMrrl M

Papenbura sEmsj.
zurzeit Oldenburg.

Eversten bei Oldenburg.

Me Wlie
Ml SW«

Die Verlobung ihrer)
Tochter Hilde mit dem?
Kaufmann Herr » Karl)Stein Hane » beehren sich;
anzuzeigen ?
Stationsvorsteher Schütte?

und Frau Gesine Verlobte.

geb. Schulze. Z Bockhor » i. O . Emde « .
Bockhorn , den 14. November 1918.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer

Tochter Frida mit dem
Lehrer Herrn Friedrich
Precht in Varenesch beeh¬
ren sich anzuzeigen

D. Tangemann
und Frau.

Varenesch.
im November 1918. -s

Ms Menim
MW M!

Verlobte. ,
Varenesch.

im November 1918.
Wegen deS Trauerfalls in unserer Familie bitten wir,von Gratulationsbelnchen absehen zu wollen.

lVl lllsV«Die Verlobung unserer^
Tochter Leui mit Herrn H . ^
Rüdebusch . Delmenhorst,/, , n » > , ,beehren wir uns «nznzei-

Heine ^ SStje« ? Verlobte.
GrüppmEren .

^
^ Grüvvendühren—"
) Delmenhorst.

gen.

>7 . November 1S1Ü)

hknn,» llnzrige«

Dr. -Zng. August Weyl
Lentn. d . L.

Larola Weyl
geb . Hamer.

> Kri »g- getrant . -
Oldenburg i . Gr ., 14 . Novbr . 1918.



kerer silbernen Hochzeit
findet nicht statt.

Gerhard Rübe«
und Frau.

Todes -Nnzrise « .

H Eversten . d . 12. Nov.
H ISIS. AllenVerwandten

und Bekannten die trau-
! rige Nachricht, daß noch
längerem Leiden meine
innigstgeliebie Tochter,
unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

W 'MartL»
im Alter von 19 Jahren

! sanft entschlafen ist.
K In tiefer Trauer
N Ww . Lena Eile «- , >
A Geschwister und Auge- j

hörige . ^

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend,!

j den 16. d . Mts -, nachm.
3 >L Uhr , vom Pius-
Hofpital aus auf dem ^
Eversten Kirchhof statt.

Achternhott , 13 . Nov.
Allen Verwandten und

Bekannten die traurige
Nachricht, daß heute
morgen 8« 1V Uhr
unsere innigstgeliebte
Tochter , Schwester und
Enkelin

Sophie
Gardeler

nach kurzer heftiger
Krankheit im Alter von
14 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme
bitten
J « h. Gardeler , z . Zt.

Hannover , u. Frau
Helene geb. Kuck,
Großmutter u- Ge¬
schwister.

Die Beerdigung findet
am Montag , den 18.
Nov . , nachm- 2 Uhr,
auf dem Kirchhof zu
Wardenburg statt.

Westerstede , den 12 . Novbr . 1918.
Heute nacht entschlief sanft nach schwe¬

rer Krankheit mein geliebter Mann , un¬
ser herzensguter Vater , unser lieber
Sohn . Schwiegersohn . Schwager und
Onkel , der

Kaufmann

Z . H . CsOewey,
Obermatrose der 2. Matroscu -Divifioa.

S. Kompanie.
In unsagbarem Schmerze

s Helene Coldewey geb . Grimm.
Erich Coldewey , zzt . im Felde.

» Haus Coldewey.
zzt . S . M . S . „Kaiser ".

Lambertns Coldewey.
Hanna Coldewey.
Hermann Coldewey.
Familie Coldewey . Bürgerfelde.
Familie Lambert Grimm.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 16 . d . M . . vormittags 11 Uhr . vom
Stcrbehause aus statt . Von Beileids¬
besuchen bitten wir avsehen zu wollen.

Statt besonderer Anzeige.
Am 10. November entschlief sanft in

Minden i . Wests, nach kurzer , schwerer
Krankheit unser lieber Bruder . Schwa¬
ger . Neffe und Onkel

Or ». Lru ».

M M NM
im 38. Lebensjahre.

Im Namen - er FamMc:
Wilhelm von Regelet « . Major,

zurzeit im Felde.

Rastede , den 13 . Novbr . 1918.
Heute mittag 1 Uhr wurde unser liebe,

voller , guter Sohn . Bruder und Schwa¬
ger

nach Heftiger Krankheit im 18. Lebens¬
jahre Lurch den unerbittlichen To - auS
unserer Mitte gerissen.

Diedrich Schellftede.
t Frau und Kinder.

Die Beerdigung findet vom Peter-
Friedrich -Ludw .°Hospttal anS am Sonn-
ubenönachmittag um 3 Uhr aus dem
Kirchhofe in Rastede statt.

Barel , den 13. November 1918.
Heute mittag entschlief sanft nach län¬

gerem Leiden meine liebe Frau , «nser«
herzensgute Mutter

geb . Tahdcn.
In ttefer Trauer

Emil Tweuhöfel.
Magda Twenhöfel.
Emil Twenhöfel.

zurzeit im Felde.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den iS . d . M .. um 11 Vs Uhr , vom Trauer-
Hause aus statt . Traueranöacht daselbst.

Stakt Karten.
Oldenburg , den 13 . Novbr . 1918.

Wir erhielten die traurige Nachricht,
Latz mein lieber Mann and meiner Krä¬
der treusorgender Vater , mein lieber,
herzensguter Sohn , unser lieber Bruder.
Schwiegersohn , Schwager . Onkel . Neffe
und Vetter

Gefreiter im Milttär -Eiseubahu -Regt ..
Borknm.

Inhaber des Friedrich -August -Kreuzes
2. « laste.

nach kurzer , schwerer Krankheit im Sa-
zarett zu Borkum im Alter von 29 Jah¬
ren für sein Vaterland gestorben ist, nach,
dem er schon zwei Tage von der Mobil»
machung einverufen war und 4^ Jahre
am Kriege teilgenommen hatte.

In tiefer Trauer
Ww . Mena Brand und Sohn.

Nortmoor.
Die trauernde Mutter:

Ww . Lina Brand . Oldenburg.
Karl Brand und Frau.

Dakota (Nordamerika ) .
Willi Braud . zzt . tm Felde.

und Frau.
Frieda Brand.
Christel Brand und Frau.
Helmut Braud . zzt . im Felde,

und Braut Wanda Jaud « .Lina Brand.
Nach Ueverführnng der Leiche von

Borkum findet die Bestattung am Sonn¬
abend . den 16. November , nachmittags
2 Uhr . auf dem Friedhöfe zu Nortmoor
statt.

Litte ! bet Wardenburg.
den 14 . November 1918.

Heute erhielt ich die traurige Nach¬
richt . daß mein lieber Mann und meiner
Leiden Kinder guter Vater

Semried LMgö
am 12. November nach kurzer , heftiger
Krankheit in Schlesien entschlafe « ist.

I » tiefer Trauer
Marie Laug « geh . BrunS

uebst Kindern und Angehörigen.

Eversten , - eu 12. Novbr . 1V18.
Heute verschied nach kurzer , heftiger

Krankheit unsere einzige , liebe , gute
Tochter , Schwester und Nichte

tm 13. Lebensjahre.
Dies bringen ttefvetrübt zur Anzeige

Albrecht Schöne , zzt . tm Felde,
und Frau Maria geb. Abeln.

August Schöne.
Heinrich Schöue.

Dt « Beerdigung findet am Montag,
nachmittag 3 Uhr statt . Vorher Andacht
im Hause . Zietenstratze 7.

Ruhe sanft , liebe « um »!

Grabstede , de» 13. Novbr . ISIS.
Gestern nacht 12 Uhr entschlief nach

kurzer , schwerer Krankheit unsere ein¬
zige . inntgsteeliebte Tochter . Schwester
und Enkelin

Hedwig Betty
tm zarten Alter von 3 Jahren 1 Mouat.

DteS bringen allen Verwandten und
Bekannten ttefvetrübt zur Anzeige

Eduard HibVeler und Frau
Emma geb. Wiechmann

nebst Kindern . Großeller»
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 17. November , vormittags 11 Uhr,
aus dem Friedhofe zu Bockhorn statt.

Mentzhansen . den 13. Nov . 1918.
Wir erhielten wiederum die tiestran-

rige Nachricht , daß nun auch unser dritter
ltever , « nvergeßücher . guter Sohn . Bru¬
der und Reffe

Johann,
Kanonier in einem Fn ?;-Art --Bataillon

im Weste« .
nach Ibtägrger Krankheit am 2K. Oktober
im Feld -Lazarett Nr . . . im blühenden
Alter von 19 Jahren fürs Baterland
gestorben ist.

In tiefer Trauer
Heinrich MeinarduS und Frau

geb . Buschmann
nebst Kindern und Großeltern.

Nachdem er am 13 . September 1917 ein¬
gezogen , ist es ihm nicht vergönnt ge¬
wesen , seine Ettern noch Geschwister wie.
derzusstzen.

Die Trennung kam uns viel zu früh.
Bergesten können wir dich nie.

Ruhet sanft , ihr lieben drei Söhne!

Statt jeder besondere « Anzeige.
Oldenburg , den 13. Novbr . 1918.

Heute früh um 3 Uhr ist unsere lieb«
Mutter . Schwiegermutter . Schwester,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Kapitän
Lim» 8ed«srt!llg

geb. Deuker
im SS. Lebensjahre sanft eingeschlafen.

Die trauernden Angehörigen:
Liua Wolters geb . Schwarting.
Autarkie Thien geb . Schwarting.
Pastor Wolters . Wandsbek.
8 Enkel - und 12 Urenkelkinder.

Die Beerdigung findet am Montag,
de» 18 . November , um 11 Uhr . in Brake
statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . Kranzspenden waren nicht
im Sinne der Entschlafenen.

Statt besonderer Ansage.
Strückhanse » . den 10. Nov . 1918.

Sonntagabend entschlief sanft und ru¬
hig nach kurzer , heftiger Krankheit meine
innigstgeliebte . unvergeßliche Frau , mei¬
ner fünf kleinen Kinder treusorgende,
liebevolle Mutter , unsere liebe Tochter,
Schwiegertochter . Schwester und Schwä¬
gerin

UM MW
geb. Meische«

im blühenden Atter von 34 Jahren.
Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige

der schwergeprüfte Gatte
Bernhard Westerhott . zzt . im Felde,

nebst Kindern und allen Angehörigen.

Die Beerdigung stndet am Montag,
Sen 18. November , nachmittags 4 Uhr,
vom Tranerhause aus ans dem Fried-
Hofe in Strückhausen statt.

Borkum , den 11. Novbr. 1918.
Nach kurzer , heftiger Krankheit ent¬

schlief heute tm Festnngslazarett Borkum
unser lieber Kamerad , der

Gefreite

Inhaber des Friedrich -Angnst -Sreuzes
2. Klaffe.

Seit Kriegsbeginn gehörte er der Ab¬
teilung an . Durch , sein freundliches un¬
aufrichtiges Wesen war er bei «ns allen
sehr beliebt.

Wir werden ihm ein ehrendes Anden¬
ken bewahren!

Namens der Kameraden der Militär-
Eisenbahn -Betriebsabteilung Borkum:

« rsus * .
VizeseldweLel L. und Abteist -Führer.

Donnerschwee , Bz ».gerstraße , den 13. N «.vember 1913. Htm.
entschlief nach heftia«
schwerer Krankheu »
sere lieb« TochterLvirs.

In tiefer Trauer
G . Baumgarte » «

Frau geb. Peters.
Die Beerdigung si«.det am Montag , d. lg

d. M . , nachm. 3 Nhr.
'

auf dem Donnerschwee,
Kirchhof statt.

Dauklaaun « »
Für die überaus

reichen und wohlweLI
Beweise herzlicher Tetl. 1nähme beim Hinsch ^ I
meines lieben Man«
age ich hiermit alle»

» N M
Im Namen all « . An«,

hörigen
Fra « Liln Ov»e

Für die uns erwiesen« >
Aufmerksamkeiten a«Wl
ttch unsercrsilbernen - och, I
-eit sagen wir I

G. H. Reh»«
und Frau , Oftervbnn

. Für die vielen Beweis,!
herzlicher Teilnahme iül
dem schweren Verlust mei. 1ueL Neben Mannes
ich allen meinen

Elisabeth Eilers
. geb . Weers.

Oldenburg , zzt . Selvttit»
(Kreis Leer ).

Für die vielen Beweist I
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust »
sereS lieben Entschlafen«
sagen wir alle » denen, dstl
seinen Sarg so reich mi!
Kränzen schmückten und s
ihm das letzte Geleit
be« . und Herrn Pastell
Rodenbrock - für die trotz - >
reichen Worte unseren

Familie Martens,
Achternholt

Für die viele»
schenke u . Gratulation « !
sowie für die Aufmerk - 1
samkett der Eisenbahn- 1
Werkstätten -Arbetter -» I
unserer silbernen Hoheit
am 12. November saga>
wir hiermit unseren

August Meinarims
und Fra ».

Ofteruburg.
18. November IN!

2 lebenslustige
juuge Mädchen,

19 Iahte , wünschen mit ?
netten Herren in Briei-
wechsel zu treten zwecks ,
Heirat . Angeb . unt . F x
an Büttners Ann .-ErW

Herr mit gutem EtiAl
wünscht die Bekanntschast!
e. ält . Fräuleins.
Jahre , zwecks Heirat . A «>>
geböte unter H S 74S an
d. Gefchättsst . d. Bl . eck>

r jme Zem.
im Aller vou 19 und 2
Jahren wünschen die Be¬
kanntschaft zweier j«E
Damen zwecks späte« '
Heir . Angebote mit Bild-
welch, zurückgesandt w» ",
unter I N 762 an die G--
-
chäMelle diel . M «MWUW. . .nbiiMAeG

Sonnabend , d. 16. NW
1918: Borstellg . zu voM,
tümlichen Preisen.

ersten Male : „Polenbknt-
Anfang 7 Uhr . -

Freitag , den 16 . NW
abends 7 Uhr : »TarnE
ser nnd der Säug «»«"' ,
aus Wartburg .

"
^ ^ >

Sonnabeud . d . 1«.E
abends 7 Wr : -Der!
Gchöpser ."

Sonntag , den 17. NW,
nachmitt . 2(4 Uhr : »Tn ,
fand ." ^ <iwo-

Sonntag , den 1 ^.
abends 7 Uhr:
weiße Dame."


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

